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Volle Ortsmitte bei der Höchberger Kirchweih

Wie immer am zweiten Sonntag im Oktober, fand bei bestem Herbst-
wetter der Kirchweih-Jahrmarkt statt, den erneut die Höchberger 
Werbegemeinschaft organisierte. Seit es gelungen ist, die Höchber-
ger Vereine in die Veranstaltung mit einzubinden, konnte die jah-
relange Tradition mit Erfolg fortgesetzt werden. Die Mischung aus 
Kirchweih und Jahrmarkt lockt die Menschen aus nah und fern an. 

Auf der Hauptstraße war wieder jede Menge geboten: Die Geschäfts-
leute lockten mit speziellen Kirchweihangeboten oder Aktionen, wie 
einer Bar oder mobilen Kochstelle im unteren Bereich der Hauptstra-
ße. Die Gasthäuser hatten besondere Gerichte, wie Kirchweihbrat-
würste, wie sie in Mittelfranken üblich sind, oder es gab Kirchweih-
getränke, beispielsweise ein Herbstbier mit geröstetem Brot vor dem 
ehemaligen Gasthaus Hofmann.

Musik und Ausstellung der Schlepperfreunde
Dazwischen gab es immer wieder Musik, wie das Schneesänger-Trio 
aus Uettingen, die „Wallstreetband“ mit Ottmar Albert und Rolf Schel-
horn und Liedermacher Rainer Wondrak aus Höchberg. So wurde es 
nie langweilig und die vielen Besucher und Besucherinnen konnten 
entspannt schlendern und genießen. Überall luden aufgestellte Bier-
tischgarnituren zum Verweilen ein, meist gepaart mit kulinarischen 
Angeboten der Höchberger Vereine und Organisationen.

Sehenswert war die Ausstellung der Schlepperfreunde Hettstadt, die 
mit ihren alten Traktoren und Landmaschinen in der Nähe des ältes-
ten Teils von Höchberg standen. Nach Absprache konnte man auf den 
alten Maschinen Platz nehmen und erkannte so, mit wie wenig Tech-
nik man früher zurechtkam.                   Weiter auf S. 6

Die glücklichen Gewinner des Hammeltanzes Tanja Schalk-Pößl (rechts) und Veronika Kallenbach (Vierte von rechts) wurden von den Mitgliedern des Heimat- und 

Trachtenvereins und Bürgermeister Alexander Knahn (links) beglückwünscht. Foto Matthias Ernst
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Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 784094-7
www.weber-martin.de

Ihr
Paradigma 
Fachpartner

Bis

35%*

Förderung

nutzen!

KURS RICHTUNG
SONNE!

* Max. Fördersatz. Weitere Infos auf www.bafa.de.

Befreien Sie sich von fossilen Brennstoffen 
und steigenden Preisen. Mit den 
ökologischen Heizungslösungen von 
Paradigma sind Sie maximal unabhängig.

Ökologisch. Konsequent. Heizen.
www.paradigma.de

Die Höchberger
Kollektion h748 
für einen guten Zweck
Design aus Höchberg – mit der Kollektion h748 
unterstützen wir Projekte vor unserer Haustür.

BESUCHT UNS IM NEUEN  
ONLINE-SHOP UNTER: 
Hier findet Ihr alle Infos zur 
Marke h748 und zu den Produkten.

Schon gewusst? 
Alles gibt‘s auch in Kindergrößen!

Jetzt auch im 

Online-Shop: h748.de

WWW.H748.DE

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

der blaue Himmel mit viel Sonnenschein Anfang Oktober 
haben dafür gesorgt, dass auch der Kirchweihsonntag sich 
in den Reigen unserer Jubiläumsfestivitäten perfekt einge-
fügt hat. Viele tolle Stände und Aktionen haben auch die-
sen Tag zu einem besonderen Ereignis werden lassen und 
wieder viele Besucher nach Höchberg gelockt. Ein herz-
liches Dankeschön möchte ich hierfür unserer Höchberger 
Werbegemeinschaft aussprechen, die federführend dieses 
Markttreiben jedes Jahr organisiert und über unsere Orts-
grenzen hinaus zeigt, was die Höchberger Hauptstraße 
so alles bietet. Ein Dankeschön auch an den Heimat- und 
Trachtenverein, der die schöne Tradition des Hammeltanzes 
weiter pflegt und unseren Ort damit bereichert.

Mit dem November beginnt nun die ruhigere Jahreszeit, 
Besinnung und Gedenken stehen im Mittelpunkt: An Aller-
heiligen und dem Totensonntag denken wir an unsere Ver-
storbenen, der Volkstrauertag erinnert uns an die Opfer der 
Kriege und am 9. November rufen wir uns die schrecklichen 
Geschehen der Reichspogromnacht ins Gedächtnis. 

Es sind Tage an Gedenkstätten, die uns mahnen sollen. 

Tage, die uns die Fehler der Vergangenheit ins Gedächtnis 
rufen. In diesen Zeiten fällt es schwer, an die mahnende 
Wirkung dieser Tage zu glauben, und dennoch dürfen wir 
nicht und niemals vergessen. Gerade, wenn man die man-
gelnde Menschlichkeit in der Welt nicht versteht, und die 
grausamen Ereignisse im Nahen Osten und das damit ver-
bundene Leid der Zivilbevölkerung verurteilt, muss uns die 
Geschichte Deutschlands mehr wie ein mahnendes Beispiel 
sein.

Es sind Tage auf den Friedhöfen, die uns erinnern sollen.

Tage, die uns auch die menschliche Vergänglichkeit aufzei-
gen. Die Gedanken an unsere lieben Menschen, die nicht 
mehr unter uns sind, rufen Erinnerungen hervor. Manch 
einer verspürt dabei Schmerz, weil der Verlust noch nicht 
lange her ist – andere können schon wieder Kraft aus den 
schönen Erinnerungen schöpfen.

Ob an einer Gedenkstätte oder auf einem Friedhof: Erinne-
rungen sind wichtig – sowohl für den einzelnen Menschen, 
als auch für unsere Gesellschaft. Auch wir in Höchberg hal-
ten an der Erinnerungskultur fest und messen ihr einen ho-
hen Stellenwert zu. Denn ein kollektives Gedächtnis dient 
der Vergangenheitsbewältigung und Zukunftsgestaltung 
zugleich.

So nehmen neben den vielen geschichtlichen Ereignissen in 
Höchberg insbesondere auch unsere Erinnerungen an die 
Menschen dieser Geschichten einen wichtigen Platz in un-
serem Gedenken ein.

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr Mo. - Mi. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
www.hoechberg.de poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0 Fax: 0931 49707-98
Rathaus & Bürgerbüro: 
Montag bis Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung.

Aus dem Rathaus | Veranstaltungskalender

jeden Dienstag 13 - 17 Uhr Grüner Wochenmarkt Pfarrhof Kirche St. Norbert im Hexenbruch
jeden Freitag 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt Marktplatz, Altort 
03.11. 16:30 Uhr 18:30 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege e.V.
04.11. 09:00 Uhr 14:00 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege e.V.
04./05.11. 3. Höchberger Kindertheatertage Kulturscheune Kulturscheune Höchberg
09.11. 17:30 Uhr Terminplanung Frauentreff St. Norbert Jugendheim St. Norbert Gem.raum Frauentreff St. Norbert
09.11. 18:00 Uhr Pogromgedenken am „DenkOrt Deportationen“ Rudolf-Harbig-Platz Markt Höchberg
11.11. 11:00 Uhr Faschingsgilde Schlüsselübergabe Marktplatz Höchberg Faschingsgilde Helau Krakau e.V.
11.11.  Ski- und Wandersportartikelbasar TG-Halle Höchberg Höchberger Ski-Club e.V.
12.11. 19:30 Uhr Birgit Süß „Das Graue vom Himmel“ Kulturscheune Kulturscheune Höchberg
14.11. 14:30 Uhr Seniorentreff St. Norbert Pfarrsaal St. Norbert, Hexenbruch Pfarrgemeinde St. Norbert
15.11. 15:00 Uhr Höchb. Menschen und Gebäude aus alten Zeiten Kulturscheune Höchberg Seniorenbeirat Höchberg
17.11. 14:30 Uhr 16:00 Uhr Senioren-Folklore-Tanzkreis Pfarrsaal St. Norbert, Hexenbruch Pfarrgemeinde St. Norbert
17.11. 19:30 Uhr Tribal Vibes & The Birds reloaded Kulturscheune Kulturscheune Höchberg
18.11. 19:30 Uhr Valenske & Ruwe „Unfreiwillig witzig“ Kulturscheune Kulturscheune Höchberg
18.11. 15:00 Uhr VdK Jahreshauptversammlung  Nebenzimmer Gasthaus Lamm VdK OV Höchberg
18.11. 15:00 Uhr 17:00 Uhr VdK Jahreshauptversammlung Nebenzimmer Gasthaus Lamm VdK OV Höchberg
19.11. 14:00 Uhr Michael Martin „Die Welt im Sucher“ Kulturscheune Michael Martin
19.11. 17:00 Uhr Michael Martin „Planet Wüste“ Kulturscheune Michael Martin
19.11. 14:00 Uhr Die Welt im Sucher - Abenteuer Fotografie Kulturscheune Michael Martin
19.11. 17:00 Uhr 22:00 Uhr Planet Wüste Kulturscheune Michael Martin
21.11. 14:00 Uhr SPD 60plus Wandern Ristorante Pizzeria La Piazza SPD 60plus
22.11. 18:30 Uhr Benefiz-Schafkopfturnier Goldener Adler Bündnis 90/Die Grünen
26.11. 15:00 Uhr Jahreshauptversammlung Kulturstübchen Verschönerungsverein Höchberg e.V.
30.11. 19:30 Uhr Pasquale Aleardi und die Phonauten Kulturscheune Kulturscheune Höchberg
01.12. 16:30 Uhr 18:30 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege
02.12. 09:00 Uhr 14:00 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege
02.12. 14:00 Uhr 18:00 Uhr Vorweihnachtsfeier Gasthaus Lamm Höchberg VdK Sozialverband Höchberg
03.12. 18:00 Uhr Advent mit Sky du Mont kulturscheune höchberg kulturmanagement Höchberg
03.12. 15:00 Uhr 18:00 Uhr vorweihnachtliche Weihnachtsfeier Nebenzimmer Gasthaus Lamm Heimat-und Trachtenverein e.V.
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die Ge-
meindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins in den Online-Veranstaltungskalender 
unter www.hoechberg.de, damit dieser hier im Kalender erscheint.

Datum  Zeit Bis wann/Was ist los Ort Veranstalter

Nächste Ausgabe Dezember 2023
Redaktionsschluss Sonntag*, 12. November
Verteilung KW 48 bis Freitag, 01. Dezember
Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 
Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-
funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 
sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 
– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 
www.hoechberg-mageta.de. Wenn Sie länger kein Mitteilungs-
blatt bekommen haben, wenden Sie sich bitte telefonisch oder per  
E-Mail an das Bürgerbüro des Marktes Höchberg, Tel. 49707-0,  
poststelle@hoechberg.de 
AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 
Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro | Rathaus; Mainlandbad 
(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 
76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 
Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 
Höchberg, Hauptstr. 101; ENI-Tankstelle, Leistenstr. 2; tegut-Markt, 
Waldstr. 4; Frankenwarte: Am Schindanger, Ecke Friedbergweg

Fundsachen

1x Autoschlüssel

1x Schlüsselbund

1x Walking Stöcke

1x Fahrradschlüssel

1x Brille

1x Kinderroller

Sitzungstermine November / Dezember
Di, 14.11. 19 Uhr Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 21.11. 19 Uhr Marktgemeinderatssitzung
Di, 05.12. 19 Uhr Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung
Di, 12.12. 19 Uhr Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 19.12. 19 Uhr Marktgemeinderatssitzung
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Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17
Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Aus dem Rathaus

Sperrung Tilman-Riemenschneider-Straße

Einladung zum Pogromgedenken

Special im Jubiläumsjahr: 
Christkindlesmarkt am Wald

Schließungstage Mainlandbad im Dezember

Bitte beachten Sie, dass das Mainlandbad für die Durchführung 
von Sanierungs- und Wartungsarbeiten im Zeitraum vom 11. De-
zember bis einschließlich 26. Dezember 2023 geschlossen ist. 

Rudolf-Harbig-Platz 3
97204 Höchberg
Tel. 0931 | 40 88 71

Damit Weihnachten nicht ins Wasser fällt - 
jetzt schon ans Schenken denken!

Verschenken Sie doch Badespaß:
GUTSCHEINE an der Badkasse* erhältlich

*vom 11.12. - 26.12.2023
  wegen Sanierungsarbeiten geschlossen!

Tipp:Tipp:

Für die Durchführung von Kanalbauarbeiten muss die Tilman-
Riemenschneider-Straße im Bereich der Hausnummern 2 - 20 vom 
17.10.2023 bis voraussichtlich 22.12.2023 voll gesperrt werden. Für 
Rückfragen steht das Bauamt unter der Tel. 0931 49707-33 gerne zur 
Verfügung.

Zum Jahrestag der Pogromnacht am 9. November 2023 findet um 
18:00 Uhr am n e u e n „Denkort Deportationen“ am Rudolf-Harbig-
Platz ein feierliches Innehalten statt, um an die jüdischen Mitbürge-
rinnen und Mitbürger zu gedenken, die aus Höchberg deportiert und 
der Schoah zum Opfer fielen. 
Im Anschluss daran lädt die Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Mat-
thäus um 19 Uhr zu einer Andacht ein.

Der Markt Höchberg veranstaltet anlässlich des 1275-jährigen Orts-
jubiläums erstmals einen ganz besonderen Weihnachtsmarkt. In Ko-
operation mit dem Ortsverein der SPD und der Musikfreunde Höch-
berg, die den „Höchberger Christkindlesmarkt“ sonst immer am 
Partnerschaftsplatz veranstalten, findet er in diesem Jahr am Wald-
sportplatz, umrahmt von der winterlichen Waldkulisse, statt.

Termin:  Samstag, 9. Dezember von 16 bis 20 Uhr und 
  Sonntag, 10. Dezember von 13 bis 18 Uhr

Freuen Sie sich auf Mandelduft, Lichterglanz und eine ganz besonde-
re Stimmung zum feierlichen Ausklang des Jubiläumsjahres!

KULTURZEIT VERSCHENKEN
WEIHNACHTEN

Gutscheine erhältlich in der Bibliothek Markt Höchberg

Holger Paetz • Lucy van Kuhl • SWAMP • Blue Friday Jazzlounge • Beutelboxer 
• Django Asül • Männerschnupfen 2 • Elisenquartett • Elvis Tribute Show • Kin-
dermärchenkonzert • Teresa Reichl • Deserted Horizon • HG. Butzko • ZaPPa-
loTT • Sebastian Reich & Amanda •  Markus Rill & The Troublemakers • Amber 
View & Sondermarke •  TBC • Christoph Maul • Stefan Eichner • Bavaschoro • 
Franziska Wanninger • Twiolins • Tanzkinder •  Kilian, Kolonat & TonArt u.v.m.

Vorverkauf für 2024 gestartet

die kulturscheune höchberg wünscht allen 
frohe Weihnachten

Tickets unter: www.kulturscheune-hoechberg.de oder in der Bibliothek Markt Höchberg
kulturscheune höchberg, Wallweg 3, 97204 Höchberg @kulturscheunehoechberg

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. +49 931 991750-0 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ihr Makler vor Ort mit dem internationalen Netzwerk  
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine kostenlose Bewertung 
Ihrer Immobilie oder erhalten sie direkt eine erste Einwertung 
über unseren QR Code.  

 
 0176 8169 4921 

Bernd.Michel@engelvoelkers.com  
 
 

✁

Bernd Michel 
Senior Immobilienmakler

ANZEIGE
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Aus dem Rathaus

Volle Ortsmitte bei der Höchberger Kirchweih
Fortsetzung von S. 1

Natürlich durfte auch der „Hammeltanz“ zu 
den Klängen der Musikfreunde Höchberg 
nicht fehlen. Immer wieder durchgeführt 
vom Höchberger Heimat- und Trachtenver-
ein, stellt das Defilee der Paare rund um den 
Zunftbaum am Marktplatz eine liebgeworde-
ne Tradition dar. In diesem Jahr gewannen 
Tanja Schalk-Pößl und Veronika Kallenbach, 
die sich spontan entschlossen hatten teilzu-
nehmen. Sie bekamen einen Herbststrauß 
und sind zudem noch auf Kosten des Heimat- 
und Trachtenvereins zu einem Essen einge-
laden. 

Hobbyautorinnen feierten Jubiläum: „Wie das Leben so spielt“ – Ernstes und Heiteres, Gereimtes 
und Ungereimtes

Es kommt ihnen selber zwar etwas unwahrscheinlich vor, dass die 
Zeit so schnell vergangen ist, trotzdem ist es wahr: Die Hobby-Auto-
rinnen um Barbara Zang traten zum 20. Mal vor ihr Publikum in der 
Höchberger Bibliothek. 
Mit ihren selbstverfassten Texten und Gedichten unter dem Motto 
„Mit Humor geht alles besser“ begeisterten sie ihre Zuhörer*innen 
im voll besetzten Lesecafé. Dass Humor und Ernst manchmal eng bei 
einander liegen, erfuhr das Publikum etwa in der Geschichte „Prost 
Onkel Waldemar“ von Barbara Zang. Mitgebracht hatte sie außer-
dem, „Kuriositäten“, „Kuddelmuddel aus zwei Liedern“ und eine 
„Verflixte Töle“, die sich am Ende als innerer Schweinehund ent-
puppte. Jutta Valentini-Sasse brachte heitere Geschichten aus ihren 
Berufsanfängerjahren zu Gehör und in „Meine erste Ohrfeige“ er-
fuhren die Zuhörer*innen wie schnell aus Ernst Spaß werden kann. 
Anette Weinig wusste ausgesprochen Kurioses zu einer Reise mit 
der Bahn vorzutragen und erheiterte dabei auch mit Zitaten aus den 
Lautsprecherdurchsagen einer verwunderten Zugführerin. Hildegard 
Saukel erzählte von Reiseerlebnissen in Irland, von „wunderbaren 
Freunden“ und einem „Lebenstraum“. „So oder so ist das Leben“ las 
Kirsten Hummel: Ihre Protagonistin Clara musste erfahren, dass Er-
lebnisse im Leben eine Menge Interpretationsspielraum haben. 
Gekonnt und kurzweilig moderierte Christoph Zang-Rom den Abend. 
Er stimmte mit heiteren und manchmal auch nachdenklichen Beiträ-

gen auf die gereimten und ungereimten Gedichte und Geschichten 
ein. Prof. Buschmann begleitete in bewährter und virtuoser Manier 
die Textbeiträge am Klavier. Mit Franz Schuberts „Deutschen Tän-
zen“, dem Finale einer Haydn-Sonate, mit einer Humoreske „Die 
Spieluhr als Echo“ sowie einem heiteren, tanzartigen Finale „Papil-
lons“ von Robert Schumann, bot er einen bunten Reigen heiterer 
Klaviermusik. Ein wunderbarer Abend, der auf eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr Jahr hoffen lässt.
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40-jähriges Dienstjubiläum 

Inklusion in Aktion: Wie kann Höchberg barrierrefreier werden? Erstes Treffen für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen in Höchberg

Aus dem Rathaus

Wie Höchberg barrierefreier werden kann, war das große Thema des 
Abends, zu dem der neue Beauftragte der Marktgemeinde für die Be-
lange von Menschen mit Behinderungen, 3. Bürgermeister Bernhard 
Hupp, betroffene Menschen, Vereine und Organisationen in den Sit-
zungssaal des Rathauses einlud. 

Nach der Begrüßung durch den 1. Bürgermeister Alexander Knahn, 
stellte Bernhard Hupp seine Aufgaben als kommunaler Behinderten-
beauftragter vor. Zusammengefasst ist Hupp künftig für die Inter-
essenvertretung und die Förderung der Belange von Menschen mit 
Behinderungen in unserer Gemeinde verantwortlich, damit diese in 
allen Bereichen des öffentlichen Lebens berücksichtigt werden – sei 
es im Verkehr, in öffentlichen Gebäuden, bei Veranstaltungen oder 
im sozialen Miteinander. 

Während des Treffens wurden bereits einige Vorschläge und Anliegen 
zur Verbesserung der Barrierefreiheit zusammengetragen. So stellen 
zu schmale Gehwege in einigen Straßen Höchbergs eine echte Beein-
trächtigung bei der Mobilität von Rollstuhlfahrern oder Personen mit 
Rollatoren dar. Aber auch Mülltonnen, Laternenmasten, Pfosten und 
auf die Gehwege ragende Hecken und Bäume erschweren die Mobi-
lität auf so manchen Strecken. Angeregt wurde auch die Schaffung 
von noch mehr barrierefreien Spielgeräten auf den öffentlichen 
Spielplätzen sowie in den Außenbereichen der Kindertagesstätten. 
Auch die Einkaufsmöglichkeiten oder der Arztbesuch stellen bei nicht 
vorhandener Barrierefreiheit ein alltägliches Problem dar. Neben 
weiteren baulichen Sachverhalten kamen auch Anregungen über Hil-
festellungen für die Nutzung von behördlichen Einrichtungen. Einen 
Ansprechpartner für die verschiedensten Belange bei den Ämtern he-
rauszufinden ist oft nur mit erheblichem Aufwand möglich. Wer ist 
denn wo, für was, zuständig? 

Diese und weitere Anregungen werden nun vom Behindertenbeauf-
tragten mit der Verwaltung besprochen und nach Lösungen gesucht. 
Ein wichtiger Punkt werde sein, unsere Gesellschaft für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen zu diesen Themen zu sensibili-
sieren. In diesem Sinne möchte der Markt Höchberg zum Abbau von 
nicht nur baulichen Barrieren beitragen, so Hupp. 
Falls Sie Anregungen oder Vorschläge zur Verbesserung der Barriere-
freiheit in Höchberg haben, können Sie sich gerne an Herrn Bernhard 
Hupp unter Tel. 0931 409040 bzw. per E-Mail an barrierefrei@hoech-
berg.org wenden.

Ein barrierefreies Rathaus ist noch Zukunftsmusik, wird aber bei den laufenden 

Planungen des Neu- oder Umbaus berücksichtigt. Foto Daniela Hartlieb

Der Markt Höchberg gratuliert Heike Waigandt ganz herzlich zum 
40-jährigen Jubiläum im Öffentlichen Dienst – davon 31 Jahre beim 
Markt Höchberg!
Bevor Heike Waigandt 1992 im Höchberger Rathaus begann, war sie 
schon neun Jahre lang bei der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim 
beschäftigt.

In den vergangenen vier Jahrzehnten war Waigandt in verschie-
densten Positionen tätig und hat in dieser Zeit ihre beruflichen Fä-
higkeiten und Kenntnisse stetig erweitert. Seit 2006 ist sie für das 
Sachgebiet „Personal und Versicherungen“ mit verantwortlich und 
kompetente Ansprechpartnerin für die rund 100 Mitarbeiter des 
Marktes Höchberg. 

Während der Corona-Pandemie, wo Kurzarbeit, Schichtbetrieb und 
jede Menge Hygienekonzepte zu entwickeln waren, behielt Heike 
Waigandt stets einen kühlen Kopf und sorgte für reibungslose und 
vor allem sichere Abläufe.
Und auch wenn mittlerweile wieder Alltag eingekehrt ist, sind wir 
uns sicher, dass ihr Job auch künftig nicht langweilig werden wird 
und immer wieder neue Herausforderungen kommen, die es zu 
meistern gilt.

Bürgermeister Alexander Knahn dankte der Jubilarin für ihre lang-
jährige Treue und freut sich noch auf viele weitere Jahre der guten 
Zusammenarbeit.

Personalrat Stefan Deckert, Bürgermeister Alexander Knahn, Heike Waigandt und 

Geschäftsführer Gerd Waltinger bei der symbolischen Übergabe der Dankurkun-

de. Foto Daniela Hartlieb
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Aus dem Rathaus

„Höchberg summt“ wird Gewinnerprojekt des #beebetter Award 2023 
Mit dem von ihnen initiierten Projekt „Höch-
berg summt“ gewannen die beiden Höchber-
gerinnen Verena Prasser und Monia Zecca 
den Beebetter Award in der Kategorie „Pri-
vate Initiative“.

Knapp ein Jahr Arbeit floss in dieses groß 
angelegte Projekt hinein, welches tatkräftig 
von der Gemeinde sowie von zahlreichen 
privaten und öffentlichen Akteuren Höch-
bergs mitgetragen und gestaltet wurde. 
Neben dem Bau eines großen Wildbienen-
hotel, sowie dem Aufstellen weiterer kleiner, 
gespendeter Wildbienennisthilfen in ganz 
Höchberg, gab es im Frühjahr 2023 ein buntes 
Programmangebot für Groß und Klein rund 
um die Wildbienen.

Um nicht in Vergessenheit zu geraten und 
das wichtige Thema Wildbienen, Insekten-
sterben und Artenschutz weiter voranzu-
bringen, möchten die beiden Gewinnerin-
nen auch in Zukunft einzelne Aktionen rund 
um dieses Thema ins Leben rufen. Besonders 
die pädagogisch geführten Ausflüge von 
Kindergärten und Schulklassen zum großen 
Wildbienenhotel nahe dem Vogelnestspiel-
platz fanden großen Anklang und sollen re-
gelmäßig weiter stattfinden.

Martina Domes (Rathaus) mit den beiden Gewinnerinnen Monia Zecca und Verena Prasser

Award 2023
Gewinnerprojekt 

Fristen für den Pflichtumtausch von Papierführerscheinen
Die Führerscheinstelle des Landratsamtes Würzburg weist darauf hin, 
dass Papier-Führerscheine, die vor dem 19.Januar 2013 ausgestellt 
wurden, gestaffelt bis zum 19. Januar 2033 umzutauschen sind. 

Aktuell sind die Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970 aufgerufen, ihre Pa-
pierführerscheine umzutauschen. Nach Ablauf der jeweiligen Frist 
verliert der Führerschein seine Gültigkeit. 

Derzeit geht es um Führerscheine, die bis einschließlich 31.Dezem-
ber 1998 ausgestellt worden sind. Wenn das Geburtsjahr des Führer-
scheininhabers zwischen 1965 und 1970 liegt, muss der graue oder 
rosa Papierführerschein bis zum 19. Januar 2024 umgetauscht wer-
den. 

UMTAUSCH BEI PERSÖNLICHER VORSPRACHE 
Wer seinen Führerschein bei einem persönlichen Termin in der Füh-
rerscheinstelle des Landratsamtes Würzburg (oder bei der Außen-
stelle Ochsenfurt) umtauschen möchte, benötigt ein gültiges Aus-
weisdokument, ein biometrisches Lichtbild (dieses kann gegen eine 
Gebühr von 8,50 Euro im Landratsamt Würzburg erstellt werden; 
nicht in der Dienststelle Ochsenfurt möglich) sowie den bisherigen 
Führerschein im Original. 
Falls der Führerschein nicht durch das Landratsamt Würzburg aus-
gestellt wurde, wird eine Karteikartenabschrift der ausstellenden 
Behörde benötigt. Diese sollte vorab bei der ausstellenden Behörde 
telefonisch oder schriftlich beantragt werden.

UMTAUSCH ONLINE BEANTRAGEN
Der Antrag auf Umtausch in einen EU-Kartenführerschein kann auch 

gerne online gestellt werden. Das Formular findet man unter www.
landkreis-wuerzburg.de/Fuehrerscheintausch

HINWEIS FÜR TÄTIGE IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT („KLAS-
SE T“)
Wer in der Land- oder Forstwirtschaft tätig ist und die vollwertige 
Fahrerlaubnis der Klasse 3 besitzt, kann auf Antrag die Fahrerlaubnis 
der Klasse T erhalten.

Bitte stellen Sie hierfür einen Antrag auf Umstellung hin zu den neu-
en Klassen in Ihrer Führerscheinbehörde. Bei Antragstellung ist eine 
Bescheinigung über die land- und forstwirtschaftliche Tätigkeit - be-
stätigt beispielsweise vom Amt für Ernährung, Land- und Forstwirt-
schaft, vom Bauernverband  oder der Gemeinde - vorzulegen. Das 
entsprechende Formular ist auf www.landkreis-wuerzburg.de/Fueh-
rerscheintausch zu finden. 

Die Kosten für einen Umtausch des alten Führerscheins in das EU-
Kartenformat betragen im Regelfall 25,30 Euro; die Eintragung der 
Klasse „T“ bei land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit kostet zusätz-
lich 3,30 Euro. 

Weitere Informationen zum Führerscheinumtausch gibt es auf www.
landkreis-wuerzburg.de/Fahrerlaubnisbehörde. 

Die Führerscheinstellen des Landratsamtes in Würzburg, Zeppelin-
straße 15 und in Ochsenfurt, Kellereistraße 8, sind montags bis frei-
tags von 7:30 bis 12:00 Uhr, Montag- und Donnerstagnachmittag von 
14:00 bis 16:30 Uhr ohne Terminvereinbarung geöffnet. 

Mit den 500 Euro Siegesprämie sollen unter anderem Nachpflanzungen finanziert werden, 
um den Wildbienen rund um die aufgestellten Nisthilfen zusätzliches Nahrungsangebot be-
reitzustellen. Wir danken allen beteiligten Akteuren und Bürgern für das große Interesse und 
das Mitgestalten in diesem Veranstaltungsrahmen!
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Aus dem Rathaus

Höchberg ist mit dabei! Ländliche Gemeinden im südwestlichen Landkreis Würzburg 
profitieren vom LEADER-Fördertopf

Die neu gegründete Lokale Aktionsgruppe (LAG) Süd-West-Dreieck 
e.V. startet erstmalig mit der neuen LAG-Managerin Luise Heller in 
die aktuelle Förderperiode 2023-2027. Den 30 Gemeinden und Städ-
ten stehen rund 1,7 Millionen Euro für Projekte zur Verfügung, um 
die Region zukunftsfähig aufzustellen und noch lebenswerter zu 
machen. Mit dem europäischen Förderprogramm LEADER können 
unterschiedlichste Projektvorhaben in der Region realisiert werden. 
Zentrale Ansprechpartnerin im LAG-Management ist Frau Heller.

Um aktiv in die neue und für die LAG Süd-West-Dreieck erste Förder-
periode zu starten, konnte die Vorstandschaft Luise Heller als neue 
LAG-Managerin gewinnen. Die 26-Jährige, ursprünglich aus der un-
terfränkischen Gemeinde Albertshofen, hat Geographie in Würzburg 
und Eichstätt studiert, mit einem Schwerpunkt auf "Tourismus und 
nachhaltige Regionalentwicklung". Erste Erfahrungen im Bereich 
Regionalentwicklung konnte Frau Heller bereits im Regionalmanage-
ment Ingolstadt (IRMA) und bei der LAG Altmühl-Donau in Eichstätt 
sammeln. Nach einem Jahr Work & Travel in Süd-Ost-Europa kehrte 
sie mit dem starken Wunsch zurück, sich für ihre Heimat einzusetzen 
und die Region stark für die Zukunft zu machen. In ihren Aufgaben-
bereich fällt neben der organisatorischen Leitung der Geschäftsstelle 
vor allem die Unterstützung der Projektträgerinnen und Projektträ-
ger bei Antragstellung und Umsetzung verschiedener Ideen. Die neue 
Geschäftsstelle der LAG Süd-West-Dreieck e.V. befindet sich im Land-
ratsamt Würzburg in Zimmer 323. Projektideen sowie Fragen und An-
regungen zur Arbeit des LAG-Managements nimmt Luise Heller gerne 
telefonisch unter 01516 4759132 oder per Mail an heller@lag-swd.de 
entgegen.

Neben den 30 Gemeinden und Städten aus den drei interkommunalen 
Allianzen „Fränkischer Süden“, „MainDreieck“ und „Waldsassengau“ 
sowie dem Markt Höchberg gehören auch regionale Vereine, Verbän-
de und engagierte Bürgerinnen und Bürger aus dem südwestlichen 
Landkreis Würzburg der LAG Süd-West-Dreieck an. Die Gründung der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) ermöglicht die Teilnahme am europäi-
schen Förderprogramm LEADER. In den Bereichen „Daseinsvorsorge 
und Mobilität“, „Freizeit, Kultur und Tourismus“, „Soziales und Eh-
renamt“ sowie „Klima und regionale Wertschöpfung“ können damit 
unterschiedlichste Vorhaben in der Region unterstützt und gefördert 
werden. Einen Förderantrag stellen kann dabei fast jeder: Privatper-
sonen, Vereine, Unternehmen und Kommunen. Der Zuschuss bei Pro-
jekten beträgt 60 % der förderfähigen Nettokosten, 70 % bei Koope-
rationsprojekten und 40 % bei produktiven Projekten, die Gewinne 
erzielen sollen. Die Zuschusshöhe für Projekte bewegt sich zwischen 
7.000 € bis maximal 250.000 €.

Die derzeitige Aufgabe des LAG-Managements ist der organisato-
rische Aufbau der Geschäftsstelle. Dazu zählen beispielsweise die 
Erstellung einer eigenen Website und eines Logos. „Voraussichtlich 
Anfang des neuen Jahres präsentieren sich die Mitglieder der LAG 
Süd-West-Dreieck e.V. unter einem neuen gemeinsamen Logo“, so 
die neue LAG-Managerin. Derzeit werden noch Angebote von regi-
onalen Agenturen für Web- und Grafikdesign gesichtet und zeitnah 
Aufträge vergeben. 

Hintergrund: Über LEADER
LEADER ist ein Förderprogramm aus dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Das 
Wort LEADER leitet sich vom Französischen „Liaison entre actions 
de développement de l'économie rurale“ ab, was übersetzt so viel 
bedeutet wie „Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der Ländli-
chen Wirtschaft“. Das Programm hat zum Ziel, die Zusammenarbeit 
in ländlichen Räumen zu fördern, Bürgerinnen und Bürger zu betei-
ligen und die Menschen untereinander zu vernetzen, um Regionen 
mit innovativen Ideen für die Zukunft zu stärken. Unter dem Motto 
„Bürger gestalten ihre Heimat“ sollen Entwicklungsstrategien und 
Projekte zu einer eigenständigen und nachhaltigen Entwicklung der 
Regionen beitragen. Das heißt, Privatpersonen, Vereine und Kommu-
nen können mit Fördermitteln von LEADER ihre Projekte in der Regi-
on verwirklichen. Seit mehr als 20 Jahren ist damit das Förderpro-
gramm LEADER eine Erfolgsgeschichte für die Entwicklung ländlicher 
Regionen in Bayern und in Europa.

Bürgermeister Alexander Knahn, Vorsitzender der LAG Süd-West-Dreieck e. V., 

heißt die neue LAG-Managerin Luise Heller herzlich willkommen.
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Aus dem Rathaus

Landtags- und Bezirkswahl in Bayern 2023 – so hat Höchberg gewählt
Von 7.348 Wahlberechtigten in Höchberg haben bei der Landtags- und Bezirkswahl am 08.10.2023 5 856 ihr Wahlrecht genutzt und ihre Stimme 
entweder per Briefwahl oder direkt in einem der sechs Wahllokale abgegeben. Die Wahlbeteiligung lag bei 79,7%.
Näheres auch unter www.landkreiswahlergebnisse.de.

Hier das amtliche Endergebnis der LANDTAGSWAHL 2023 in Höchberg:

Gesamtstimmenanteil:

 

Stimmen, tabellarisch:

, für die Anmeldung und PC-Arbeiten. 

ANZEIGE
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Aus dem Rathaus

Landtags- und Bezirkswahl in Bayern 2023 – so hat Höchberg gewählt
Hier das amtliche Endergebnis der BEZIRKSWAHL 2023 in Höchberg:

Gesamtstimmenanteil:

 

Stimmen, tabellarisch:

 

Ein ganz großer Dank geht noch einmal an die vielen ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, die gemeinsam mit der Wahlleiterin 
Frau Claudia Bräuer für einen reibungslosen Ablauf der Wahl sorgten und bis spät in die Nacht Ihre Stimmen zählten!

Bitte verzichen Sie auf batteriebetriebene Grablichter
Es ist eine Jahrhunderte lange Tradition, ge-
rade in der dunklen Jahreszeit und besonders 
zu Totengedenktagen, ein Licht der Erinne-
rung an die Verstorbenen auf den Friedhö-
fen aufzustellen. Die Lichter sind Zeichen der 
Hoffnung und bringen Licht ins Dunkel. Doch 
seit langem schon werden Grabkerzen im-
mer häufiger durch flackernde LED-Lichter 
ersetzt.
In der Zeitschrift Friedhofskultur Ausgabe 
10/2023 weisen namhafte Verbände und Ver-
eine darauf hin, dass die Umweltbilanz der 
batteriebetriebenen Beleuchtung denkbar 
schlecht abschneidet. Für die Herstellung 
der LED-Grablichter müssen Erze im globalen 
Süden abgebaut werden, die Herstellung ist 

energieaufwendig und die Entsorgung pro-
blematisch. Auch wenn die LED-Grablichter 
häufig über mehrere Jahre genutzt werden, 
ist für die Nachhaltigkeit vor allem die Ent-
sorgung entscheidend.
Denn die Batterien, die umweltgefährdende 
Stoffe enthalten, werden vor dem Wegwer-
fen normalerweise nicht entfernt und landen 
so mit anderen Abfällen meist in den Rest-
müllbehältern. Dies ist ein absolutes No-Go 
besonders in Bezug auf Akkus und Batterien.
Das klassische rote Grablicht mit Kerze und 
Kunststoffummantelung ist aus ökologischer 
Sicht wegen des Plastikanteils nicht völlig 
unproblematisch, schneidet im Vergleich zu 
LED-Grablichtern in der Umweltbilanz aber 

deutlich besser ab. Die nachhaltigste Varian-
te jedoch ist, Grabkerzen mit Glaskörper zu 
verwenden, die nach dem Abbrennen wieder 
befüllt werden können.
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kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren | Freie Sitzplatzwahl (Ausnahmen möglich)
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

NOVEMBER

Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

+++ Vorverkauf 2024 beginnt Mitte November +++

KABARET T - B i rg i t  Süß „Das 
Graue  vom Himmel“ |  So, 12. Novem-
ber | 19:30 Uhr | ausverkauft
„Das Graue vom Himmel“ – eine Fahrt ins Blaue 
mit grauen Strähnen. Ein Hoffnungsschimmer 

am Horizont, wenn der Alltag mal wieder über einem zusammenschlägt und 
sich zu einem Kuriositätenkabinett entwickelt. Und natürlich: Es wird gesungen. 
Noch mehr Chansons. Noch schöneres Liedgut. Übers Radfahren. Und natürlich 
über die Liebe. Auf schwäbisch.
Mit dabei : Klaus Ratzek an Tuba & Kontrabass

3. Höchberger Kindertheatertage
Sa , 04 . November  |  11  Uhr  |  Thomas  G lasmeyer  „Foma 
Berenn ikow und  der  mongol i sche  Kr ieger“
Sa , 04 . November  |  16  Uhr  |  Theater  Kuckuckshe im | 
„Der  Räuber  Hotzenplotz“
So, 05 . November  |  11  Uhr  |  Theater  Sp ie lberg  |  „Räu-
ber  Ratze fes t  und  d ie  P f i f fe r l inge“
So, 05 . November  |  15  Uhr  |  Zauberbühne  Chr i s toph 
F rank |  „E in  Fes t  fü r  Kater  F indus“

09.12.  Beat Brenning09.12.  Beat Brenning 15€15€

10.12.  Kinderweihnachtslesung10.12.  Kinderweihnachtslesung 12€ / 8€12€ / 8€

14.12.  Sky du Mont14.12.  Sky du Mont 31€31€

09.12.  Workshop Beatboxing (12-17 Jahre)09.12.  Workshop Beatboxing (12-17 Jahre) 15€15€

15.12.  Blue Friday Jazzlounge15.12.  Blue Friday Jazzlounge 30 €30 €

VORSCHAU

16.12.  Josef Brustmann „Gans weihnachtlich“16.12.  Josef Brustmann „Gans weihnachtlich“ 22,50€22,50€

KONZERT - Tr iba l  V ibes  & The  B i rds  re loaded  |  Fr, 17. 
November | 19:30 Uhr
Ein Revival der besonderen Art versprechen die 
beiden Bands „Tribal Vibes“ und „The Birds reloa-
ded“. Während „Tribal Vibes“ nach zehnjähriger 
Pause den Groove von Funk und Soul wieder aufs 

Parkett bringen, holen „The Birds reloaded“ die Beat-Musik der Sixties zurück. „A 
Night with Friends“ – auf dem Programm stehen die Songs aus der Jugend: von 
den Blues Brothers, den Stones, Tony Sheridan, über die Renegades, bis hin zu Ed-
die Cochran, Casey Jones, Wilson Picket, Joe Cocker, Manfred Mann, J. J. Cale, Rufus 
Thomas und vielen mehr ….

KABARET T - Va lenske  & Ruwe 
“unf re iwi l l ig  w i tz ig“ 
Sa, 18. November | 19:30 Uhr | 18 €
Es gibt nur wenig gute Gründe (Waldbrand, 
Gaslieferung, Spezialoperation), das Pro-

gramm der trostpreisgekrönten Kabarettisten Henning Ruwe und Martin Va-
lenske zu verpassen: Hochpolitisch, höchst gemein und höchstens zwischen 
den Zeilen versöhnlich bieten sie mit ihrem Programm allem politischen 
Versagen und seinen Versagern der heutigen Zeit die Stirn. Unterhaltsam 
und ohne erhobenen Mittelfi nger lassen die beiden Kabarettisten der Berli-
ner Distel ähnlich wie die Lebensmittelindustrie wirklich nichts unbehandelt. 

SENIOREN - „Menschen  und 
Gebäude  in  Höchberg“ |  Mi, 15. 
November | 15 Uhr
Seniorenveranstaltung in der Kulturscheune
Der Seniorenbeirat Höchberg mit den Senioren-

kreisen der Ev. Luth. Kirchengemeinden St. Matthäus/Bonhoeffer Gemeindehaus 
und der kath. Pfareiengemeinschaft Mariä Geburt/St. Norbert laden ein in die 
Kulturscheune zur Bilderpräsentation Teil 2. Nach dem großen Erfolg vor zwei 
Jahren (siehe Bild), zeigt Altbürgermeister Peter Stichler weitere alte Fotos aus 
dem Fundus von Heinz Langhirt und Gerd Nossen und gibt das eine oder andere 
„G`schichtle“ zum Besten.

MULTIVIS ION - Michae l  Mar t in  |  So, 19. November | 29 €
14 Uhr | „Die Welt im Sucher“
17 Uhr | „Planet Wüste“
Michael Martin zeigt zwei Multivision Shows an 
einem Tag. 
Michael Martin gehört zu den bekanntesten 

Fotografen Deutschlands. Seine Vorträge, Bücher und Filme haben ihn berühmt 
gemacht.v In seinem Live-Vortrag zeigt Michael Martin nicht nur seine besten 
Bilder, sondern erzählt vor allem die Geschichten hinter diesen oft sehr bekannten 
Fotos. Michael Martin setzt in seinem Vortrag auf die Kraft der Bilder und sein 
Talent, spannend und leidenschaftlich zu kommentieren.

F ILMHERBST - „ Abgedreht“ |  Do, 
23. November | 20 Uhr
FILME ÜBERS FILMEMACHEN (3/3)
Beim Drehen von Spielfi lmen kann fast alles da-
neben gehen! Prof. Ingo Petzke und Dirk Baierlipp 

beleuchten drei Mal den Wahnsinn des Filmemachens: »Abgedreht« (Be Kind 
Rewind) Regie: Michel Gondry; USA, UK 2008; 101 Minuten; deutsche Syn-
chronfassung; Komödie. Durch eine Verkettung absurder Vorkommnisse werden 
in der Videothek alle VHS-Bänder gelöscht. Um dieses Dilemma aufzufangen, 
beginnen die beiden Chaoten, die auf die Videothek aufpassen sollen, alle Filme 
selbst nachzustellen und die Bänder damit zu bespielen. Zu aller Überraschung 
fi nden die Remakes mehr Abnehmer als die Originale.

KONZERT - Pasqua le  A leard i  & D ie  Phonauten  |  So, 19. 
November | 19:30 Uhr | 25 €
Nach dem Erfolg im Dezember 2022, haben die 
Musiker eine Wiederholung im November 2023 
zugesagt. Und wir freuen uns riesig darüber! 
Die Fans von Pasquale Aleardi wissen natürlich 

schon, dass er nicht nur ein international erfolgreicher Schauspieler, sondern 
auch ein hervorragender Sänger und Entertainer ist. Mit seiner Band „Pasquale 
Aleardi & Die Phonauten“ zelebriert er „Antidepressionsmusik“, eine mitreissen-
de Mischung aus Soul, Pop und Funk. Die deutsch getexteten Eigenkomposi-
tionen offenbaren charmante Doppelbödigkeit: gut gelauntes Augenzwinkern 
veredelt den tiefsinnigen Blick auf Zwischenmenschlichkeiten. Aber weil Aleardi 
und die Phonauten Jörg „Spike“ Hamers und Marc „Mary“ Leymann nicht nur
exzellente Musiker, sondern auch grossartige Entertainer sind, hat ein Abend mit 
diesem Trio einen nicht zu verschweigenden Nachteil: Er ist immer zu schnell 
vorbei….

Aus dem Rathaus
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Ausflug der Höchberger Deutschkursgruppe für Ukrainer
Mitte August unternahm die ukrainische Deutschkursgruppe, unter-
stützt bei der Organisation von den Kursleiterinnen Anna Stvrtecky 
und Heidi Lohrmann eine Schifffahrt auf dem Main nach Veitshöch-
heim. Natürlich hat die Fahrt mit dem Schiff bei allen einen großar-
tigen Eindruck hinterlassen. Das Schiff war sehr komfortabel und die 
Besatzung des Schiffes war sehr freundlich, einfach, der Ausflug war 
toll. Nach dem Ankommen in Veitshöchheim konnte sich die Gruppe 
beim köstlichen Mittagessen in einem Biergarten stärken.
Danach hatte sie die Gelegenheit, die Sommerresidenz und den 
Rokokopark rund um die Residenz zu besichtigen. Der Park hat die 
Gruppe sehr beeindruckt und allen hat es dort sehr gut gefallen. Es 
war ein toller Tag mit Freunden und unseren lieben Kursleiterinnen 
Anna und Heidi bei einem wunderschönen, fast heißen Wetter.
Es war sehr lustig, aufregend und sehr schön. Herzlichen Dank an 
unsere Kursleiterinnen Anna und Heidi für eine sehr schöne Zeit und 
einen spannenden Ausflug.
Text + Fotos: Oleksander Tverdokhalib, Anna Stvrtecky

 
Der MARKT HÖCHBERG nimmt Abschied

von

Wir trauern um ein sehr geschätztes Mitglied unserer Gemeinde.

Robert Bräutigam war von 1988 bis 1997 Rektor der damaligen Volksschule 
Höchberg und wurde für sein langjähriges Engagement für den Höchberger 
Sport, inbesondere für die TG Höchberg, in der er bis 1993 insgesamt dreizehn 
Jahre Vorsitzender war, mit der Silbernen Gemeindeplakette ausgezeichnet. 

Robert Bräutigam

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
auch im Namen des Marktgemeinderats

Höchberg, im Oktober 2023

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden sein Andenken stets in Ehren 
bewahren.Spendenkonto

Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  

www.gemeinsam-stark.social
Jetzt mitmachen!

Für Mütter. Und Väter.  
  Und Pflegende.

#gemeinsamstark
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ALLE ABFALLTERMINE AUF EINEN BLICK!
team orange-App – Ihr Abfallkalender mit Erinnerungsfunktion.

2024

User der
team orange-App

werden auch im Jahr 
2024 ganz bequem

über ihr Smartphone 
an den nächsten Ab-
fuhrtermin erinnert.

Alle weiteren Services 
von team orange sind 

einfach und übersicht-
lich abrufbar.

team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Ab Oktober 2023 für 15,00 € im Monat erhältlich unter
www.deutschlandticket-mainfranken.de.

DAS UPGRADE FÜR
DEIN SEMESTERTICKET

 | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim

Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Jetzt schon vormerken! 

putz.munter Der Frühjahrsputz

im Landkreis Würzburg findet

vom 1. – 9. März 2024 statt.

ABFALLKALENDER 2024 FÜR DIE GEMEINDE LEINACH
2024 Bitte stellen Sie Ihre Abfallbehälter am jeweiligen Abfuhrtag bis spätestens 6 Uhr (mit dem Griff zur Straße) an der nächsten anfahrbaren Straße bereit.

Januar

1 Mo Neujahr

2 Di
3 Mi
4 Do
5 Fr
6 Sa Heilige Drei Könige

7 So
8 Mo
9 Di
10 Mi
11 Do
12 Fr
13 Sa
14 So
15 Mo
16 Di
17 Mi
18 Do
19 Fr
20 Sa
21 So
22 Mo
23 Di
24 Mi
25 Do
26 Fr
27 Sa
28 So
29 Mo
30 Di
31 Mi

Februar

1 Do
2 Fr
3 Sa
4 So
5 Mo
6 Di
7 Mi
8 Do
9 Fr
10 Sa
11 So
12 Mo
13 Di
14 Mi
15 Do
16 Fr
17 Sa
18 So
19 Mo
20 Di
21 Mi
22 Do
23 Fr
24 Sa
25 So
26 Mo
27 Di
28 Mi
29 Do

März

1 Fr
2 Sa
3 So
4 Mo
5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr
9 Sa
10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi
14 Do
15 Fr
16 Sa
17 So
18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So
25 Mo
26 Di
27 Mi
28 Do
29 Fr Karfreitag

30 Sa
31 So

April

1 Mo Ostermontag

2 Di
3 Mi
4 Do
5 Fr
6 Sa
7 So
8 Mo
9 Di
10 Mi
11 Do
12 Fr
13 Sa
14 So
15 Mo
16 Di
17 Mi
18 Do
19 Fr
20 Sa
21 So
22 Mo
23 Di
24 Mi
25 Do
26 Fr
27 Sa
28 So
29 Mo
30 Di

Mai

1 Mi Tag der Arbeit

2 Do
3 Fr
4 Sa
5 So
6 Mo
7 Di
8 Mi
9 Do Christi Himmelfahrt

10 Fr
11 Sa
12 So
13 Mo
14 Di
15 Mi
16 Do
17 Fr
18 Sa
19 So
20 Mo Pfingstmontag

21 Di
22 Mi
23 Do
24 Fr
25 Sa
26 So
27 Mo
28 Di
29 Mi
30 Do Fronleichnam

31 Fr

Juni

1 Sa
2 So
3 Mo
4 Di
5 Mi
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So
10 Mo
11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So
17 Mo
18 Di
19 Mi
20 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do
28 Fr
29 Sa
30 So

Januar Februar März April Mai Juni

Papier     

Restmüll     

Bioabfall     

Restmüll

Gelbe Tonne

Bioabfall

Papier

Restmüll

Bioabfall

     / Restmüll

Gelbe Tonne

Bioabfall

Papier

Restmüll

Bioabfall

Restmüll

Gelbe Tonne

Bioabfall

Papier     

Restmüll     

Bioabfall     

Restmüll

Problemmüll* (09-12 Uhr)

Gelbe Tonne

Bioabfall

Papier

Restmüll

Bioabfall     

Restmüll     

Gelbe Tonne

Bioabfall

Papier     

Restmüll     

Bioabfall     

Restmüll

Gelbe Tonne

Bioabfall

Papier

Restmüll

Bioabfall

Ihr Ansprechpartner für

Restmüll, Bioabfall, Altpapier,

Entsorgungseinrichtungen und

allgemeine Abfallberatung:

team orange
Am Güßgraben 9

97209 Veitshöchheim

Tel. 0931 / 6156 400

www.team-orange.info

info@team-orange.info

Nie mehr Abfuhrtermine verpassen

mit der team orange-App!

Bei allen Fragen zur Be-

reitstellung und Leerung

der Gelben Tonne wenden

Sie sich bitte direkt an:

Knettenbrech + Gurdulic

Franken GmbH & Co. KG

Am Gries 1 | 97348 Rödelsee

Tel. 09321 / 939411

abfuhr-kt@knettenbrech-

gurdulic.de

Müssen Ihre Abfälle tatsächlich

entsorgt werden?
Vielleicht findet sich noch

jemand für Ihr
gebrauchtes Stück? Schauen

Sie vorbei unter

www.tauschmarkt-mainfranken.de.

Der Ort, an dem Lieblingsstücke

eine zweite Heimat finden!

putz.munter:
Der Frühjahrsputz im

Landkreis Würzburg vom

1. bis 9. März 2024. Infos

und Anmeldung unter

www.team-orange.info/

putzmunter

Nächster Wertstoffhof:

Wertstoffhof Nördliches Maintal, Fahrmannstraße, 97299 Zell am Main

Öffnungszeiten: Di 14-18 Uhr, Do 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

Weitere Infos in der team orange-App oder unter

www.team-orange.info.

Zahlung der jährlichen Abfallgebühr

Abweichung vom üblichen Leerungstag, z.B. wegen eines Feiertages

Grüngut auf Abruf von März bis April 2024

(Bitte schriftlich beauftragen)

Restmüll: Leerung der Restmülltonnen und Sammlung der Restmüllsäcke

Bioabfall: Leerung der Biotonnen und Sammlung der Bioabfallsäcke

Papier: Leerung der Papiertonnen

Gelbe Tonne: Leerung der Gelben Tonnen

*Problemmüll: 9-12 Uhr Wertstoffhof Nördliches Maintal

S
ta

nd
: 3

1.
10

.2
02

4

Die Kalender werden wieder in der Dezember-
ausgabe Ihres Mitteilungsblattes abgedruckt 
und sind ab Anfang Dezember bei jeder
Gemeindeverwaltung, allen Wertsto ffhöfen 
sowie dem team orange KundenCenter
erhältlich.

Die App können
Sie kostenlos für 
Android-Geräte über 
Google Play oder für 
Apple Geräte im App 
Store downloaden.
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Viele Fragen zum beschlossenen Gebäudeenergiegesetz: 
Diese Vorträge in fünf Landkreis-Gemeinden liefern Antworten 

Aus dem Rathaus

Veranstaltungen in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bay-
ern in Giebelstadt, Zell am Main, Bergtheim, Kist und Randersacker

Das Gebäudeenergiegesetz (GEG), oftmals auch „Heizungsgesetz“ 
genannt, sorgte in den vergangenen Monaten für viele Diskussio-
nen – und hat vor allem bei Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern 
für Verunsicherungen gesorgt. Die Änderungen des GEG sollen dazu 
beitragen, dass die deutschen Klimaschutzziele erreicht werden kön-
nen. Denn auf den Gebäudesektor entfallen mehr als 30 Prozent des 
Energieverbrauchs in Deutschland. Die GEG-Novelle wurde am 8. Sep-
tember 2023 im Bundestag beschlossen und am 29. September 2023 
vom Bundesrat gebilligt. Damit kann die Gesetzesänderung zum 1. 
Januar 2024 in Kraft treten.
Um Synergien zwischen kommunaler Wärmeplanung und privater 
Heizungserneuerungen sinnvoll nutzen zu können, wurden die Fris-
ten des Wärmeplanungsgesetzes und die des GEG aufeinander abge-
stimmt. Dies verschafft vielen Hauseigentümern längere Übergangs-
fristen beim Umstieg auf moderne, umweltfreundliche Heizungen. 
Das GEG sieht auch staatliche Förderungen für den Heizungstausch 
von bis zu 70 Prozent vor.
Um die nun beschlossenen Änderungen und deren Auswirkungen 
auf die Bürgerinnen und Bürger aufzuzeigen und um Unsicherheiten 
abzubauen, bietet der Stabsstellenfachbereich Klimaschutz, Energie-
wende und Mobilität des Landratsamts Würzburg in Kooperation mit 
der Verbraucherzentale Bayern e.V. und den Landkreisgemeinden 
fünf Vortragsabende zum Gebäudeenergiegesetz an.

Ein Energieberater wird dabei in jeder der fünf interkommunalen 
Allianzen im Landkreis Würzburg das sogenannte Heizungsgesetz 
vorstellen. Anschließend besteht die Möglichkeit, Fragen zum Gesetz 
und den daraus resultierenden Folgen für die Hauseigentümer zu 
stellen.

Die Vorträge finden an folgenden Terminen statt:
o Donnerstag, 16. November 2023, 19 Uhr: Kartoffelkeller Giebelstadt,  
 Marktplatz 4
o Dienstag, 21. November 2023, 19 Uhr: Kulturkeller Zell am Main,  
 Hauptstraße 34
o Dienstag, 28. November 2023, 19 Uhr: Bürgerforum Bergtheim,  
 Oberpleichfelder Straße 10
o Donnerstag, 30. November 2023, 19 Uhr: Feuerwehrhaus Kist, St.- 
 Florian-Straße 3
o Montag, 4. Dezember 2023, 19 Uhr: Vereinszimmer im Sportzent- 
 rum am Sonnenstuhl Randersacker, Am Sonnenstuhl 62
Mit der Verteilung der fünf Vortragsabende auf die Gebiete der fünf 
interkommunalen Allianzen im Landkreis Würzburg sollen möglichst 
kurze Anfahrtswege für alle Landkreisbürgerinnen und -bürger er-
möglicht werden. Die Teilnahme ist kostenlos und eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl 
allerdings je nach Raumgröße begrenzt sein wird. 
Gefördert werden die Vorträge in Kooperation mit der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz.

Wie soll die Martin-Wilhelm-Straße künftig aussehen? Rege Teilnahme von Anwohnern beim 
Planungstreffen 

Im Zuge der Erneuerung der Gas- und Wasserleitungen in der Martin-
Wilhelm-Straße soll nun auch die Straße verkehrssicherer und optisch 
ansprechender gestaltet und damit die Lebensqualität der Anwohner 
verbessert werden. Ein erster „Runder Tisch“ dazu fand bereits im 
März dieses Jahres statt.

Anfang Oktober lud der Markt Höchberg die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Martin-Wilhelm-Straße nun zu einer Ortsbegehung ein, 
bei der das Planungsbüro Wegner ihre ersten Entwürfe für die ge-
plante Sanierung vorstellte.
Die Begehung der etwa 700 m langen Ortsstraße wurde in vier Ab-
schnitte gegliedert. Während im untersten Teil zwischen Schulgasse 
und Krautgartenweg, die angrenzende Schule und der Spielplatz mit 
entsprechend vielen Kindern besondere Sensibilität bei der Planung 
erfordern, stellt beim restlichen Teil der Martin-Wilhelm-Straße vor 
allem die Enge der Straße eine Herausforderung dar, um möglichst 
jedem Verkehrsteilnehmer – vom Fußgänger, über den Rad- bis hin 
zum Autofahrer gerecht zu werden. 

Besonderes Augenmerk legte das Planungsbüro Wegner auf die Si-
cherheit der Fußgänger und hat da, wo möglich, breitere Gehwege 
vorgesehen. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 20km/h, begrün-
te Inseln sowie ausgewählte Parkplätze sollen den Verkehr zusätzlich 
beruhigen und die Straße auch für Radfahrer sicherer machen. 
Die rund 30 interessierten Bürgerinnen und Bürger lauschten ge-
spannt den ersten Planungsideen und äußerten ihre Meinungen zu 
den Entwürfen, woraus sich eine lebhafte Diskussion über die ver-
schiedenen Aspekte der Sanierung entwickelte. 
Die Anregungen fließen nun direkt mit in die Überarbeitung der Pla-
nung und werden im Marktgemeinderat erneut besprochen.

Großprojekt Martin-Wilhelm-Straße: hier gilt es viele Herausforderungen für die 

anstehende Sanierung zu meistern.

Frau Liebich vom Büro Wegner erläutert den aktuellen Planungsstand.



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 16

Aus dem Rathaus

Abschaffung Kinderreisepass zum 01.01.2024
Bitte beachten Sie, dass ab dem 01.01.2024 keine Kinderreisepässe 
mehr beantragt oder verlängert werden können. Folgende Reisedo-
kumente können Sie für Ihre Kinder (unter 24 Jahren) beantragen:
- Personalausweis, Kosten: 22,80 Euro
Gültigkeit:6 Jahre (ca. 3-4 Wochen Beantragungszeit)
- Reisepass, Kosten: 37,50 Euro
Gültigkeit: 6 Jahre (ca. 4-5 Wochen Beantragungszeit) 
- Express-Reisepass, Kosten 37,50 Euro + 31,00 Euro Expresszuschlag 
(ca. 4 Werktage Beantragungszeit)
- Vorläufiger Personalausweis, Kosten: 10,00 Euro
Gültigkeit: 3 Monate (wird direkt bei Beantragung ausgestellt) 

Wichtiger Hinweis: Der Personalausweis/der Reisepass ist nur so lan-
ge gültig, solange das Kind anhand des Passbildes identifiziert wer-
den kann! Bei der Beantragung ist das persönliche Erscheinen von 
den Sorgeberechtigten und dem Kind in jedem Fall erforderlich! 

Gemeinsames Sorgerecht: Für die Beantragung ist es ausreichend, 
wenn ein Elternteil anwesend ist, sofern dieser eine Einverständ-
niserklärung des anderen Elternteils vorlegt (s. Formulare). Den Pass 
muss die Person beantragen, die als Sorgeberechtigte den Aufenthalt 
des Kindes zu bestimmen hat. 
Alleiniges Sorgerecht: Als Nachweis des alleinigen Sorgerechts ist 
eine aktuelle Negativerklärung vom Jugendamt erforderlich. 

Benötigte Unterlagen: 
• ein aktuelles biometrietaugliches Lichtbild des Kindes 
• Personalausweis oder Reisepass aller sorgeberechtigten Personen 
• Einverständniserklärung des abwesenden Elternteils (s. Formulare) 
oder ggf. aktuelle Negativerklärung bei alleinerziehendem Elternteil 
• alte Ausweisdokumente des Kindes (falls vorhanden) 
• die Geburtsurkunde des Kindes

In Zweifelsfällen kann die Passbehörde weitere Unterlagen verlangen 
(Sorgerechtsbeschlüsse, aktuelle Personenstandsurkunden, Nach-
weise über die deutsche Staatsangehörigkeit). In diesen Fällen müs-
sen Sie unter Umständen ein weiteres Mal persönlich vorbeikommen.

VERANSTALTUNGS-HIGHLIGHTS Nov/Dez 2023
 ... näheres auch unter www.hoechberg.de

Nähere Infos zu den Veranstaltungen finden Sie im Mitteilungsblatt 

31.10. - 20.11. Ausstellung der Leopold-Sonnemann-Realschule in der Bibliothek Markt 
Höchberg: Raufereien, Repressalien. Aktenkundliches aus Höchberg in der 
Zeit des Nationalsozialismus

22.11. Benefiz-Schafkopftunier des Bündnis 90/Die Grünen

08./09.12. Höchberger Christkindlesmarkt des Markt Höchberg am Waldsportplatz

16.12. Vorweihnachtliches Konzert der Musikfreunde
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Geschichten  und  geschichtliches

Aktenkundliches zu Höchberg im Nationalsozialismus

Im Jubiläumsjahr 2023 bereiteten Schülerinnen und Schüler der 
9. Klassen der Leopold-Sonnemann-Realschule eine Ausstellung 
„Höchberg im Nationalsozialismus“ vor. Schon vor der „Macht-

übernahme“ der Nationalsozialisten im März 
1933 standen „staatsfeindliche“ Personen un-
ter Beobachtung. Mit dem Regierungsantritt 
Adolf Hitlers war einer umfassenden Überwa-
chung Tür und Tor geöffnet. Auf der Grundla-
ge von Akten der Geheimen Staatspolizei (Ge-
stapo), aufbewahrt im Staatsarchiv Würzburg, 
präsentierte die Ausstellung mehrere Fälle von 
Verfolgung und Überwachung in Höchberg. 
Ein Beispiel wird hier vorgestellt.

Die Höchbergerin Maria Heid lebte seit 1930 mit ihrem Ehemann 
in den USA. Ab 23.12.1936 hielt sie sich für Verwandtenbesuch in 
Deutschland auf. 

Der Gestapo ist Maria Zitter als „eine von diesen Frauen bekannt, 
die schon seit Jahren gegen die Anordnungen und Maßnahmen des 
dritten Reiches und der NSDAP stänkert“. 

Trotz der schwierigen Situation nahm 
Maria Zitter den „Führer“ in Schutz. Ihrer 
Auffassung nach wollte Hitler nur das Bes-
te für die Deutschen: „Unser Führer Adolf 
Hitler meint es ja wirklich nur sehr gut mit 
den Arbeitern und verhütet auch alles was 
in seiner Macht steht. Aber er allein kann 
doch den Dreckkarren, der doch so weit 
gesunken war nicht auf einmal lupfen.“

Der Halt zu Hitler zeigt, wie gut die Propaganda der NSDAP für eine 
charismatische Führergestalt Adolf Hitler funktionierte.
Am 5.3.1937 verhaftete die Polizei Maria Heid. 

Maria Heids Passagierkar-
te auf der Überfahrt nach 
Bremen

Akte Maria Heid

Ansichtskarte vom Rheinfall bei Schaffhausen. Hier sollte Maria Heids Bruder den 

Brief über die Schweizer Grenze bringen.

Text: Paula Bauer, Noah Muth, Eric Rosada unter Mitarbeit von Luca Hepp 
und Judith Orschler
Bildnachweise und Quellen: Staatsarchiv Würzburg: Gestapostelle Würz-
burg 660, 18033;  www.fotocumminity.de/photo/rheinfall-im-kanton-
schaffhausen-schweiz-jenne08/24633288, abgerufen am 10.07.2023

Die Ausstellung „Raufereien, Repressalien. Aktenkundliches aus 
Höchberg im Nationalsozialismus“ ist noch bis 20.11.2023 in der 
Bibliothek Markt Höchberg zu sehen. 

Ihr Mann schrieb ihr Briefe und forder-
te sie auf, über die Situation in der alten 
Heimat zu berichten. Im Februar 1937 
verfasste Maria Heid zusammen mit ih-
rer Mutter eine Antwort. Sie hoffte, den 
Brief mit Hilfe ihres Bruders, der in der 
Nähe der Schweizer Grenze lebte, ins 
Ausland zu schmuggeln.
Maria Heid ahnte nicht, dass die Post 
ihres Bruders kontrolliert wurde. Die 
Polizei öffnete seine Post wegen des 
Verdachts „kommunistischer Umtriebe.“ 

Maria Heid schrieb stellenweise in Englisch und schilderte, dass 
sie nichts Genaues schreiben dürfe: “I am not allowed to tell you 
anything if I tell you exactly, and the letter is censured. You know 
nothing about Dachau.“

Sie berichtete über die hohen Lebensmittelpreise und angstvolle 
Atmosphäre: „Mit den Löhnen und alles zusammen genommen die 
Leute have to hunger every thing together to have a little home. 
I only hope this letter wont be destroyed at the censur. Ich bin in 
so einer Angst und Mamma warnte mich, dass ich diesen Brief zu 
Sepp schicke und lasse ihn in der Schweiz aufgeben. Ihr dürft glau-
ben wie Zeitungen drüben schreiben. Keiner darf sich regen. Die 
Leute werden in Verhaft genommen oder als Narren erklärt und in 
eine Heilanstalt gebracht.“

Ab dieser Stelle schrieb ihre Mutter, Maria Zitter, weiter: „Ich Will 
Dir, da ich weiss, dass dieser Brief nicht geöffnet wird doch einiges 
schildern. Hier ist die Parole: Maul halte und zahlen! Vom Verdienst 
werden so viele Abzüge gemacht kaum glaublich. Wir müssen für 
alles Steuern zahlen.“ 

Gestapoakte Maria Zitter

Die Gestapo erstattete Strafanzeige wegen Vergehens gegen das 
„Heimtückegesetz“ durch „Verbreiten von Greuelnachrichten“. In 
den Verhören versicherte Maria Heid, dass sie aus Unwissenheit, 
nicht aus bösem Willen gegen Deutschland geschrieben hätte. Erst 
nach drei Anfragen des amerikanischen Konsulats, welches die 
Gründe der Verhaftung waren, kam Maria Heid am 14.4.1937 frei. 
Sie musste Deutschland sofort verlassen und reiste am 20.4.1937 
zurück in die USA.
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ANZEIGE

PHOTOVOLTAIK & SPEICHER  

Mit einer Photovoltaikanlage können Sie selbst 
Ihren eigenen Ökostrom erzeugen, nutzen und 
speichern. Beim Komplettpaket der WVV inkl. 
Batteriespeicher erhalten Energiekunden/-innen 
einen Zuschuss von 500 Euro.  
 
Jetzt kostenloses Angebot anfordern unter
wvv.de/energiefreiheit 

�

MEINE  
ENERGIE- 
FREIHEIT 
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Aus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Do 10.00 - 19.00 Uhr
Sa  10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Events4Kids Events für Erwachsene

Mi, 08.11. und Mi, 15.11. I jeweils 17 – 19 Uhr
Kreatives Schreiben mit Bettina Markones
Schrift + Spaß = kreatives Schreiben
Wir probieren wir uns an bekannten und eher unbekannten 
kleinen lyrischen Formen aus, wie Akrostichon, Elfen, Avenidas, 
Haiku oder vielleicht - passend zu Advent und Weihnachten – 
an einem Schneeballgedicht. Aus den so entstandenen Texten 
können Sie zuhause individuelle Weihnachtskarten oder auch 
einen Adventskalender mit Gedichten gestalten.
Mitzubringen: Spaß & Bereitschaft zum Ausprobieren, Lieb-
lingsschreibgeräte, Papier(e)
Bitte geben Sie Kritikern, Perfektionisten und Nörglern an 
diesem Abend frei. Wir bitten um Anmeldung!

So, 12.11. I 10 – 14 Uhr oder 14.30 – 18.30 Uhr 
Weihnachtliche Druckwerkstatt (Modeldruck) 
Beatrice Rose-Ebel kommt mit 
einem (kleinen) Teil ihrer 6000 
Handdruckformen (=Model) um-
fassenden Sammlung in die Bib 
und zeigt das Drucken mit histori-
schen und modernen Modeln auf 
Stoff und Papier. Beim Drucken 
können Anfänger u. Fortgeschrittene kreativ tätig werden, tol-
le Ergebnisse erzielen und sicher auch das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk fabrizieren. Verschiedene Rohlinge aus 
Baumwolle und Leinen, sowie Blanco-Karten, Filztaschen u.v.m. 
können zum Bedrucken gekauft werden. Gerne dürfen auch 
eigene gewaschene und gebügelte Rohlinge mitgebracht werden.
Kosten: 45 € Kursgebühr (incl. 15 € Materialgeld)
Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre 
Wir bitten um Anmeldung!

Mi, 15.11. I 15.30 Uhr
Das „Waldsofa“ mit Monia Zecca
„Für Hund und Katz ist auch noch Platz“ 
von Axel Scheffler und Julia Donaldson

Eine Reise auf dem Hexenbesen ist lustig, 
vor allem, wenn noch Platz ist, für Hund 
und Katz und Frosch und Vogel. Doch auch 
für Hexen ist das Leben voller Gefahren. 
Besonders wenn die Hexe einem gefräßigen 
Drachen vor die Füße fällt.
Kreativ: Matschmonster aus Ton

        Treffpunkt: Seckertswiese

So, 19.11. I 15 – 17.30 Uhr
Sonntagsöffnung
mit dem Freundeskreis
Herzliche Einladung zum offenen 
Sonntagnachmittag! 
Alle kleinen und großen Leute können sich am Sonntagnach-
mittag zum Stöbern, Schmökern, Kaffee- und Kakaotrinken in 
der Bibliothek treffen. Bitte beachten Sie, dass die Ausleihe nur 
am Selbstverbucher mit Leserausweis möglich ist.

SonntagsöffnungSonntagsöffnung

Mo, 20.11. I 19.30 Uhr
Lesung mit Jutta Valentini-Sasse
„Das bewegte Leben des Hans Gustav Valentini“
Auswirkungen der großen Politik des Ersten und Zweiten Welt-
krieges auf ein Einzelschicksal
Jutta Valentini-Sasse, die vielen Zu-
hörern aus dem Hobbyautorinnen-
Kreis um Barbara Zang bekannt sein 
dürfte, liest aus der Biografie ihres 
aus Ostpreußen stammenden Vaters.
Gertrud Stierhof-Rüthel wird den 
Abend moderieren, die musikali-
sche Begleitung übernehmen Christa 
Pfeuffer an der Zither und Monika Reich an der Mandoline. 
Eintritt frei!

Do, 23.11. I 10 – 12 Uhr 
Wuerzburg Web Week 2023
Bibliothek Digital
online lesen - Geräte & Medien
Katja Kraus und Reiner Grochowski berichten und beraten zu 
E-Book-Readern, zur Ausleihe von E-Medien, zum Lesen auch 
auf verschiedenen Geräten, aber auch zur digitalen Recherche 
im Bibliothekskatalog. Keine Anmeldung erforderlich!

Di, 28.11. – 16.12. | Fotoausstellung
Höchberg - SchwarzWeiß
Wolfgang Kuch
Schwarz und weiß ist Farbe ge-
nug. Der Hobbyfotograf ent-
deckt auf seinen Streifzügen 
durch unsere Marktgemeinde 
immer wieder faszinierende Mo-
tive. Besondere Effekte erzielt er 

durch die Bearbeitung der Aufnahmen in SchwarzWeiß. 

Fr, 17.11. | 15.30 –17.30 Uhr
Nähcafé mit Simone Frühwald
upcyclen – reparieren – verschönern
Im monatlich stattfindenden Nähcafé teilt Simone Frühwald 
ihre Erfahrungen und Ideen in Sachen „lebensverlängernder 
Maßnahmen von Textilien“ gerne mit allen, die Lust auf kreatives 
Handarbeiten haben. 

***Vorschau Dezember***
Mo, 18.12. | 15.30 Uhr
Kindertheater Tambambura 
„Das verschnupfte Weihnachtsglöckchen“
für Kinder ab 4 J. | Eintritt 5,- Euro
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Hauptstr. 48 / 97204 Höchberg
hello@nullsechsmini.de / nullsechsmini.de
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Dein 
Kinderladen 
in Höchberg

Komm vorbei: 
Entdecke unsere 

Kinderwelt.
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Aus Schulen & Kindergärten

AWO Krippe im Wiesengrund | Spendenübergabe 

Evang. Kinderhaus St. Matthäus | Waldwoche 

Elternbeirat Kath. Kita „Haus für Kinder“ Mariä Geburt 
und Wolkennest | Einladung zum Martinsumzug

Mittelschule Höchberg | Einladung 
Herzliche Einladung zur Verlegung der Stolpersteine für Theresia und 
Raphael Kurzmann. Am 10. November um 11.30 Uhr werden in Höch-
berg, in der Sonnemannstraße 15, zwei weitere Stolpersteine von 
Gunter Demnig verlegt.
Mit diesen Stolpersteinen soll an Theresia und Raphael Kurzmann – 
auch sie waren Opfer des Nationalsozialismus – gedacht werden.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie diese kleine Gedenkfeier mit 
uns zusammen verbringen und freuen uns auf Ihr Erscheinen.
Die Klasse 10a der Mittelschule Höchberg

Trotz des Nebels fand an einem Mittwoch im September die offizielle 
Spendenübergabe für unser Spielehaus mit Hr. Körner von der Spar-
kasse Höchberg statt. Die Wichtel und das Team der AWO Kinderkrip-
pe im Wiesengrund sagen vielen, vielen Dank und freuen sich, dass 
das Spielehaus, das seit Juni in unserem Garten steht, verwirklicht 
werden konnte. Die Wichtel sind nach wie vor sehr begeistert und 
erobern es jeden Tag neu.

Der Martinsumzug der Kita Mariä Geburt und Wolkennest findet am 
Montag, den 13. November statt. Wir beginnen um 17:00 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Pfarrkirche Mariä Geburt. Anschließend 
startet ab ca. 17:30 Uhr der Martinsumzug an der Pfarrkirche.
Hierzu laden wir alle Interessierten recht herzlich ein.
Nach dem Martinsumzug findet am Pfarrheim noch 
ein kleiner Umtrunk zu Gunsten des Fördervereins der 
Kita Mariä Geburt und Wolkennest statt. Bitte bringen 
Sie hierfür eigene Tassen mit.

Das neue Kinderhausjahr hat begonnen. „ICH 
– DU – WIR“ wird uns in diesem Jahr als Mot-
to begleiten. Die ersten Wochen sind geprägt 
vom Ankommen und gegenseitigen Kennen-
lernen, aber auch vom Zurückschauen, dass 
einige Kinder, aber auch langjährige Team-
mitglieder, das Kinderhaus verlassen haben. 
An dieser Stelle wollen wir uns bei Ulrike 
Widmaier und Patrick Groß noch einmal für 
die gute Zusammenarbeit in den letzten Jah-
ren bedanken. Jetzt darf jedes Kind erst mal 
seinen Platz in der Gruppe finden und sich 
gegenseitig kennenlernen. 
Ab Oktober fangen die Waldtage für die Po-
nys und Wildpferde an. Wir freuen uns dar-
auf, gemeinsam die Veränderungen in der 
Natur zu erleben. Als erstes Fest haben wir 
Erntedank gefeiert. Dafür hat jedes Kind ein 
Körbchen mit Obst und Gemüse mitgebracht, 
welches im Morgenkreis betrachtet wurde. 
Anschließend wurde daraus etwas Köstliches 
zubereitet und gemeinsam genossen. Zu 
Erntedank haben wir auch an die Menschen 
gedacht, für die ein Einkauf nicht so selbst-
verständlich ist. Es gab die Aktion „Kauf 2, 
Gib 1“. Wir haben haltbare, verpackte Lebens-
mittel gesammelt und sie der Höchberger 
Tafel gespendet.
Da uns die Vernetzung im Kinderhaus sehr 
wichtig ist, haben wir uns am 9. Oktober auf 
der Seckertswiese mit den Eltern und Kin-
dern aus dem Kinderhaus, der Krippe und 
dem Wald getroffen, damit sich alle näher 
kennenlernen konnten. Bei schönem Herbst-
wetter fanden angeregte Gespräche statt.

 

 

Sie sollten schon längst 
zu uns gehören. 
Können wir also gleich zum offiziellen Teil kommen? 
 
Wir suchen für unsere Mittagsbetreuung in Höchberg ab sofort eine 
 

Küchenhilfe (m/w/d) in Teilzeit (ca. 8-10 Stunden/ Woche) 
 

 
 
AWO Mittagsbetreuung Höchberg 
Eileen Sachs ▪ Schulstraße 9-11 
97204 Höchberg ▪  Tel. 0931 405698 
mb-hoechberg@awo-unterfranken.de  
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www.sanier-renovierbetrieb.de

               Malerarbeiten

               Innen- & Außenputz

               Trockenbau

               Altbausanierung

               WDVS-Dämmung

               Tapezierarbeiten

                              Estricharbeiten

So erreichen Sie uns:

Am Trieb 13
97264 Helmstadt

09369 984 55 55

EINGETRAGENER HANDWERKSBETRIEB

BRIAN SPÄTE
Alte und dazu blinde Menschen kümmern sich in Ibenga 
um ihre Enkel. Es sind Aidswaisenkinder. Die Eltern sind 
meist verstorben oder leben in Kliniken. Sie können sich 
nicht selbst um die Kinder kümmern. Die Kinder wiederum 
kümmern sich um die Blinden. Eine untrennbare 
Gemeinschaft der gegenseitigen Hilfe – im täglichen 
Überlebenskampf. Sie sind völlig auf sich selbst gestellt!
Der Sambia e.V. (www.sambia-ev.de) aus Neubrunn-Der Sambia e.V. (www.sambia-ev.de) aus Neubrunn-
Böttigheim unterstützt diese Menschen mit Lebensmittel 
und sauberen Trinkwasser durch neue Brunnen. Manchmal 
auch Matratzen. Denn die Menschen schlafen auf dem 
nackten Boden. 
Wenn Sie mögen, spenden auch Sie 
zugunsten dieser allein gelassenen 
Menschen.Menschen.

Hilfe für das Blindenzentrum in Ibenga

Förderverein für S.A.m.b.i.A. e. V. 
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE 25 7905 0000 0047 2556 66 
BIC: BYLADEM1SWU
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Aus Schulen & Kindergärten

Leopold-Sonnemann-Realschule | Juniorwahl im Rahmen der Landtagswahl  

Ernst-Keil-Grundschule | Erstklässler pflanzen Blumenzwiebeln

Auch bei den Landtagswahlen am 8.10. stimmten die Schülerinnen 
und Schüler der Leopold-Sonnemann-Realschule wieder im Rahmen 
des Politik-Unterrichts ab. Im Vergleich zur Bundestagswahl 2018 
näherten sich die Ergebnisse der Schülerschaft dem realen Abstim-
mungsverhalten an. Mit 41 % der Gesamtstimmen wurde die CSU 
auch bei der Juniorwahl die stärkste Kraft. Für einen Fortbestand der 
derzeitigen Koalition hätte es allerdings trotzdem nicht gereicht, da 
die Freien Wähler mit 6 % weit entfernt vom tatsächlichen Ergeb-
nis lagen. Björn Jungbauer, Gewinner des Direktmandats Würzburg-
Land, hätte den Stimmkreis mit satten 43 % der Erststimmen der 
Schüler klar für sich gewonnen. Trotz herber Verluste im Vergleich 
zu vergangenen Abstimmungen an der Leopold-Sonnemann (minus 
22 Prozentpunkte) wäre die FDP mit 9 % wieder in den Landtag ein-
gezogen. Anscheinend gelang es den Freien Demokraten bei dieser 
Wahl weniger, den Nerv der Jugendlichen zu treffen – ein Schicksal, 
das sie mit den Grünen teilten (13 %). Die SPD war im Vergleich zu den 
amtlichen Ergebnissen mit 15 % stark überrepräsentiert, was auf die 
AfD mit 10 % nicht zutraf.

Nachdem der Grünstreifen entlang der Schulgasse gerade im Früh-
jahr recht trist aussieht, wollten die Kinder der Klasse 1a dort Blu-
menzwiebeln pflanzen. Nicht nur damit sich Passanten an den Blüten 
erfreuen können, sondern natürlich auch, um den Wildbienen im 
Frühjahr Nahrung zu bieten. Gut mit kleinen Schaufeln ausgerüstet, 
begannen die Kinder ganz motiviert damit, Löcher in den Boden zu 
graben. Das war bei dem steinigen Untergrund ganz schön mühsam! 
Liebevoll wurden dann die Zwiebeln eingesetzt. So fanden Krokusse, 
verschiedene Wildtulpen, Traubenhyazinthen, Gold-Lauch und noch 
weitere Pflanzen ihren Platz. Nicht so schön ist, dass einige Hunde-
besitzer offenbar die Hinterlassenschaft ihres Vierbeiners selbst im 
unmittelbaren Schulumfeld nicht beseitigen. Trotzdem hat die Aktion 
allen viel Spaß bereitet. Nun hoffen wir auf viele bunte Farbtupfer im 
Frühlingsbeet! 

Ermöglicht wurde diese realitätsnahe Simulation durch das Mate-
rial des Vereins Kumulus e. V., der u. a. wieder Wahlbenachrichti-
gungskarten, Wahlurnen und an den Wahlkreis Würzburg angepasste 
Stimmzettel zur Verfügung stellte. Da die Schülerinnen und Schüler 
an Realschulen erst in der Abschlussklasse das Fach Politik haben, 
musste in nur ein paar wenigen Stunden eine Vorbereitung auf den 
Wahlakt erfolgen – ein nicht ganz einfaches Unterfangen, aber ein 
guter und unmittelbarer Einstieg in das neue Fach.
(Timo Koppitz)

Die Klasse 1a mit ih-
rer Klassenlehrerin 
Frau Zeh, 11.10.23
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Die Gemeinde Waldbrunn, 
Landkreis Würzburg, ca. 3.000 Einwohner, 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zunächst befristet eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n
(VFA-K, BL I, BL II)

zur Unterstützung ihres Teams im Bürgerbürozur Unterstützung ihres Teams im Bürgerbüro
in Teilzeit (mind. 20 Std./Woche).

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie 
im Internet unter www.gemeinde-waldbrunn.de.

Bei Interesse senden Sie Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bitte bis spätestens 06.11.2023 

an die Gemeinde Waldbrunn, 
Hauptstraße 2, 97295 Waldbrunn Hauptstraße 2, 97295 Waldbrunn 

oder per E-Mail an: gemeinde@waldbrunn.bayern.de

Für weitere Informationen 
steht Ihnen der Geschäftsleiter Herr Kimmich
unter der Telefonnummer 09306 / 98 58-15

gerne zur Verfügung.

T V – S A T – P CT V – S A T – P C

Ihr Helfer bei Problemen 
mit Fernseher, 

Receiver und Co.

● Neugeräte
● Sendereinstellung
● Einweisung
● Fehlerbehebung
● alle Fabrikate

Setzweg 26

97209 Veitshöchheim
Telefon 0178-8812644

Termine nach Vereinbarung 

www.tv-roth.de
service@tv-roth.de

www.tv-roth.de
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Aus den Vereinen

AWO Höchberg | Vorstandssitzung und Federweißennachmittag
Bei der erweiterten Vorstandssitzung waren der gesamte Vorstand 
und einige Leistungsträger anwesend. Der Verlauf der Sitzung wurde 
so positiv aufgenommen, dass beschlossen wurde, sie alle acht Wo-
chen stattfinden zu lassen.
Nachfolgend ein Auszug aus dem Programm: Es wird Agathe Böhm 
einen Vortrag zum Thema: „Obst und Gemüse ist bunt und gesund“ 
und Herr Hepp vom ASB den Vortrag zum Thema: „Notruf kann Leben 
retten“ halten. 
Am 12. Oktober hatte die AWO ein Oktoberfest mit Weißwürsten ver-
anstaltet. Weiter wird es am 24. November eine Halbtagesfahrt ge-
ben. Beginnen wird sie mit Kaffee und Kuchen in Eibelstadt mit dem 
anschließenden Besuch des Weihnachtsmarktes in Rödelsee, und als 
Abschluss wird in der Rose in Prühl Fisch und Wein serviert.
Am 21. Dezember folgt die Weihnachtsfeier mit Geschenken und Es-
sen. An der Weihnachtsfeier wird die Spende 
der AWO über 500,00 € für Spielgeräte der 
Wichtelgruppe übergeben. Ansonsten wurde 
noch einiges mehr besprochen, wie z. B. die 
Reinigungskraft, Kirchweih, Kuchenspenden 
etc.
Im Oktober fand unser Federweißennach-
mittag mit unserem neuen Wirt Rolf Schel-
horn mit Unterstützung von Helmut Sachs 
statt. Der Federweiße wurde bei unserem 
AWO-Weinlieferanten in Eibelstadt besorgt. 
Die Küchenchefin Hedwig Neumann sorgte 
für den Zwiebelkuchen und Obatzter, den 
unser Küchenpersonal selbst gemacht hatte. 
Vorstandsmitglied Walter Reuß, der die Ansa-
ge zum Nachmittag machte, dankte dem Kü-
chenpersonal für die herrlich angerichteten 
Speisen. Den größten Beifall bekam unsere 
ehemalige Vorsitzende Christina Sachs, die 
mit ihrem Helmut als Gast dem Nachmittag 
beiwohnte. In der gut besuchten Veranstal-
tung ging es hoch her, man hatte sich sehr 
viel zu erzählen. Rolf und Karl-Heinz hatten 
alle Hände voll zu tun, den Federweißen zu 
verteilen. Es war alles in allem ein gelunge-
ner Nachmittag.
Schriftführer Walter Reuß

Arche Höchberg | Herbstfest 
Am 4. Oktober fand in der Arche Höchberg 
das allseits beliebte „Bremserfest“ statt. Bei 
Zwiebelkuchen und Fedeweißer kam schnell 
gute Stimmung auf. Dafür sorgte außerdem 
auch Lukas Nehr, ein Musikstudent der Mu-
sikhochschule Würzburg mit seinen Stim-
mungsliedern auf dem Akkordeon. 
Wir alle waren von seinem bunten Programm 
mit Volks-und Trinkliedern wirklich begeis-
tert und bedanken uns für seinen musikali-
schen Einsatz. 
Für alle Beteiligten war es ein gelungener 
und fröhlicher Nachmittag, an den man sich 
noch gerne erinnert.
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Kister Str. 4 · 97271 Kleinrinderfeld

Frühlingsstr. 6 · 97294 Unterpleichfeld

T+49 (0)9366 6080908
 info@omega-trauerhilfe.de · www.omega-trauerhilfe.de 

Bestattungen

„Wir sind an Ihrer Seite“

OMEGA

Anfang und Ende -
wir begleiten Sie durch schwierige Zeiten.

Wir kümmern uns um alles -
ganz nach Ihren Wünschen. 

Sprechen Sie mit uns - wir sind ganz in Ihrer Nähe. 

PODOLOGIE PRAXIS

Swetlana Hamburg

Max-Planck-Straße 12

Privat & alle Kassen

Tel. 0931 880 744 09

Mobil 0160 249 80 49
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Aus den Vereinen

Verschönerungsverein | Kulturweg „Höchpunkte“ nimmt Gestalt an

Von einer Idee bis zur Ausführung sind inzwischen vier Jahre vergan-
gen. Der Verschönerungsverein hat in dieser Zeit für das Jubiläums-
jahr 2023 ein Projekt auf die Beine gestellt, dessen Realisierung Mitte 
November mit Beginn der Installierung bis Mitte Dezember mit der 
Fertigstellung abgeschlossen sein soll. 
Unser Verein, der sich seit seiner Gründung im Jahr 1925 in beson-
derem Maße der Verschönerung des Ortsbildes, der Pflege von Ge-
schichte und Kultur sowie der Erhaltung historisch wertvoller Kunst-
werke und Naturdenkmale verpflichtet hat, freut sich nun, rechtzeitig 
im ablaufenden Jubiläumsjahr, diesen Kulturweg der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Die Kosten werden getragen vom Verein, der Markt-
gemeinde und dem Städtebauförderungsprogramm.

Für den Dezember ist ein feierliches Rahmenprogramm, u.a. mit ei-
nem Fackelzug geplant, der an den 10 Stelen (siehe Beispiel rechts) 
vorbei zieht. Die Standorte sind: Marktplatz, Wirtsgasse, Matthäus-
kirche, Brunnenstuben/Sonnemannstraße, ehemalige Präparanden-
schule, Steiggasse, kath. Pfarrkirche, Herrenweg und Hexenbruch. 
Für interessierte Besucher, die mehr über weiterführende Informa-
tionen und Geschichten erfahren wollen, bieten QR-Codes die Mög-
lichkeit, diese mit einem Smartphone abzurufen.
Abgeschlossen ist der Kulturweg damit noch nicht. Je nach Bedarf 
sollen in den nächsten Jahren evtl. weitere „Höchpunkte“ folgen.
Die Übergabe des Kulturweges, momentan unser bedeutendstes 
Projekt, ist für Dezember geplant. Der genaue Termin der feierlichen 
Veranstaltung wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Verschönerungsverein | Jahreshauptversammlung 
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und vor-
weihnachtlicher Feier am Sonntag, 26. November, um 15 Uhr im Kul-
turstübchen (im Gasthaus Lamm)
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch die Vorsitzende; 
2. Gedenken unserer verstorbenen Mitglieder; 
3. Protokoll der Jahreshauptversammlung 2022; 
4. Bericht der Vorsitzenden; 
5. Bericht des Schatzmeisters; 
6. Bericht des Revisors; 
7. Entlastung der gesamten Vorstandschaft
8. Wahlen: 
 a) 1. Vorsitzende/r, 
 b) 2. Vorsitzende/r, 
 c) 1. Schatzmeister/in, 
 d) 2. Schatzmeister/in, 
 e) 1. Schriftführer/in, 
 f) 2. Schriftführer/in, 
 g) Beisitzer/innen, 
 h) 2 Revisor/innen
9. Vorschau; 
10. Anträge und Verschiedenes
Es besteht die Möglichkeit, den Fahrstuhl über das Hotel Lamm zu 
nutzen. Wie immer gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. Alle 
Mitglieder mit Partner sowie Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Seniorenbeirat | Bilder und G‘schichtli 

Seniorenveranstaltung in der Kulturscheune am 15. No-
vember: Bilder und G‘schichtli aus Höchberg – Gebäude 
und Menschen aus der Gemeinde
Endlich ist es bald soweit, der Seniorenbeirat Höchberg mit 
den Seniorenkreisen der Ev. Luth. Kirchengemeinden St. 
Matthäus/Bonhoeffer Gemeindehaus und der Kath. Pfar-
reiengemeinschaft Mariä Geburt/St. Norbert, laden in die 
Kulturscheune ein zur Bilderpräsentation Teil 2. Nach dem 
großen Erfolg vor zwei Jahren zeigt Altbürgermeister Pe-
ter Stichler weitere alte Fotos aus dem Fundus von Heinz 
Langhirt und Gerd Nossen. Neben den Fotos gibt Peter Stich-
ler auch das eine oder andere „G‘schichtle“ zum Besten. Die 
Organisatoren würden sich freuen, wenn der Zuspruch wie-
der so groß wäre, wie beim ersten Teil.
Termin: 15. November, von 15:00 - 17:00 Uhr
Eintritt frei

Viel Spaß wünscht Ihnen Wolfgang Knorr, 
Vorsitzender Seniorenbeirat Markt Höchberg

ANZEIGE

Frauenhaus Würzburg

   
 24h Rufbereitschaft   
 anonym
 kostenlos

Schutz und Hilfe für gewaltbetroffene 
Frauen und deren Kinder

Tel. 0931 619810      
 www.awo-frauenhaus.de
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Aus den Vereinen

SPD OV | Altbürgermeister 
erhält Landkreisnadel in Gold

SPD 60plus | Wandergruppe 

Heimat- und Trachtenverein | Hammeltanz

Heimat- und Trachtenverein | Nachkirchweih

Kirchenchor Mariä Geburt 
Termine

ANZEIGE

Landrat Thomas Eberth verleiht, im Rahmen 
einer Feierstunde, an den Höchberger Altbür-
germeister und Ehrenbürger Peter Stichler 
die Landkreisnadel in Gold. Diese besondere 
Auszeichnung erhielt der langjährige Höch-
berger Bürgermeister für sein politisches 
Engagement und die Verantwortung für sei-
ne 27-jährige Zugehörigkeit als Kreisrat im 
Landkreis Würzburg. Seit 1996 gehört Stichler 
dem Kreistag an und hat sich mit Weitsicht, 
Herzblut und Selbstlosigkeit für seine Heimat  
in verschiedenen Ausschüsse eingesetzt, so 
Landrat Eberth in seiner Laudatio. 
Text und Foto: SPD Höchberg

Die Wandergruppe SPD 60plus trifft sich zur 
Wanderung am 21. November. Treffpunkt 
ist  um 14:00 Uhr am Höchberger Waldsport-
platz. Schlusshock ab 15:00 Uhr im Ristorante 
La Piazza bei Isny. Gäste sind wilkommen.

Auftritte: 
22.11. (Buß- und Bettag), 19 Uhr Gottesdienst 
Bonhoeffer Gemeindehaus
17.12. (3. Advent), 10 Uhr Gottesdienst St. Nor-
bert
26.12. (Zweiter Weihnachtsfeiertag), 10 Uhr 
Gottesdienst in St. Norbert
Proben: freitags 19:15 Uhr bis 21:15 Uhr im 
Bonhoeffer Gemeindehaus
Kontakt: Claudia Trabold (Organisation), 
Tel. 09 31/ 40 97 53 oder 0 15 16 / 5 17 68 85 
E-Mail: claudia.trabold@gmx.de.

Am 8. Oktober fand bei besten Wetter der beliebte „Hammeltanz“ mit vielen Paaren, die sich 
dazu angemeldet hatten, statt. Die beiden Gewinnerinnen dieses Mal waren Tanja Schalk-
Prößl und Veronika Kallenbach. Freudig nahmen sie die Glückwünsche des 1. Vorsitzenden 
Klaus Kempf (HTV) und 1. Bürgermeister Alexander Knahn entgegen (siehe S. 1). 

„Tracht ist cool!“, war angesagt am 14. Oktober bei der Nachkirchweih des Trachtenvereins 
e.V. zum „Fränkischen Tanzabend“ in der Jahnturnhalle von Höchberg. Die Trachtler kamen 
von überall her. Würzburg, Kürnach, Sennfeld, Gerolzhofen, Gochsheim und Tauberbischofs-
heim. Martin Richter, 1. Vortänzer, begrüßte die Gäste auf das Herzlichste und wünschte al-
len einen schönen, vergnüglichen Abend. Der Auftanz fing mit „Polonaise“ an, gefolgt von 
„Schottisch“, gab es von Anfang an „heiße Sohlen“ bei den vielen eifrigen Tanzpaaren. Die 
Stimmung war ausgezeichnet und die Kapelle „Ouwä Links“ heizte die Tänzer und das Publi-
kum bis zum Siedepunkt auf. Es war einfach perfekt organisiert. Für das leibliche Wohl waren 
die Anwesenden bestens durch die fleißigen Helfer an der Theke versorgt. Tanzleiterin Anne 
Volk und Josef Walter gaben beim Tanz „Auf der Jagd“ ihre Tanzanweisungen. Die Gäste ge-
nossen ein wunderbares Bild bei dem Tanzarrangement. Man fühlte sich so, als wäre man auf 
dem berühmten „Wiener Hofball!“ – Was war das für ein vergnüglicher Abend! 

Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen
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Aus den Vereinen

Einsatzübung der Freiwilligen Feuerwehr Höchberg bei der Firma Spiegel-Verpackungen

Ende September wurde bei der Firma Spiegel 
Verpackungen im Gewerbegebiet Höchberg 
gelöscht und gerettet. Bei einem simulierten 
Brand in der Papierlagerhalle waren mehrere 
Personen vermisst, die unter anderem von 
einer Palette Papier eingeklemmt waren. 
Neben einer Übungspuppe simulierten eini-
ge Mädchen und Jungs der Jugendfeuerwehr 
die Verletzten.
Vor Übungsbeginn wurde die Halle mit zwei 
professionellen Nebelmaschinen verraucht, 
so dass das Einsatzszenario so realistisch wie 
möglich nachgestellt war.
Neben der Personenrettung durch mehrere 
Atemschutzgeräteträger galt es auch, die an-
grenzenden Produktionsgebäude zu schüt-
zen und mit den Schwierigkeiten der auf der 
Halle befindlichen PV-Anlage umzugehen. 
Nach etwas über einer halben Stunde nach 
Eintreffen wurde die Übung erfolgreich be-
endet, Personen waren gerettet, mit Hilfe 
der Drehleiter das Dach gelöscht und die Rie-
gelstellung zur Produktionshallen aufgebaut. 
Einzig die Übungspuppe überlebte die Übung 
nicht. Sie wurde wohl durch den Papierstapel 
so stark in Mitleidenschaft gezogen, dass die 
Entsorgung noch vor Ort angeordnet wurde.
(Spenden für eine neue Übungspuppe sind 
willkommen, Kosten für eine Neuanschaf-
fung liegen bei ca. 2.000 €).

Zur anschließenden Nachbesprechung 
spendierte die Fa. Spiegel allen Feuerwehr-
leuten Essen und Trinken. Geschäftsführer 
Herr Spiegel zeigte sich bei einer kleinen 
Ansprache dankbar für die Leistungen der 
Freiwilligen Feuerwehr und ist beeindruckt 
vom ehrenamtlichen Engagement. Kom-
mandant Roos lobte alle, die an der Übung 
teilgenommen haben und bedankte sich für 
die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten der 
Fa. Spiegel üben zu dürfen, bevor dann Herr 
Spiegel durch die Firmengebäude führte und 
den Produktionsablauf vom Design über den 
Druck bis hin zur fertigen Verpackung erläu-
terte.

Gruppenbild zusammen mit Frau und Herrn Spiegel.

Kaputte Übungspuppe

Gemütliches Beisammensein nach der Übung mit An-

sprache von Michael Spiegel und Kdt. Roos.

Geschäftsführer Michael Spiegel erläutert die Produktion.

Löschen mit der Drehleiter.

Feuerwehrjugend löscht mit.
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Wir feiern 20 Jahre Praxisjubiläum.
Danke für Ihre Treue!

Wir bieten einen Ausbildungsplatz
zur ZFA ab 9'2024.

Bis zu 5 Tage
mtl. kostenfrei!!

Weitere Informationen unter www.soleo-aktiv.de 
und gerne auch persönlich unter 0931 80 99 100.

Gemeinschaft erleben 
ganztägige Betreuung mit 
gemeinsamen Mahlzeiten
Beförderung mit hauseigenem 
Fahrdienst 
kostenloser Schnuppertag

Werden Sie Gast in unserer

Senioren-
TagespflegeWir vergrößern unser Team und suchen eine

Auszubildende zur
Medizinischen Fachangestellten (m/w/d)

Bei uns erwartet Sie:  
- Ein interessantes und vielfältiges Tätigkeitsfeld

- Eine herzliche Aufnahme in unserem Team
- Übertarifliche Urlaubsregelung - Übertarifliche Urlaubsregelung 

Bei Ihnen freuen wir uns auf:
- Freude am Umgang mit Menschen

- Teamorientiertes, selbständiges Arbeiten
- Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Wir freuen uns darauf, Sie bald 
in unserem Team zu begrüßen!

Gemeinschaatspraxis für Augenheilkunde
Dr. Andreas Mutsch und Dr. Yvonne Mutsch 

Bronnbachergasse 43 • 97070 Würzburg
E-Mail: dr.mutsch@yahoo.de • www.augen-mutsch.de

Instagram: augenarztpraxis.dresmutsch

ANZEIGEN
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MAXL BÄCK IN HÖCHBERG 
– WIR BAUEN FÜR EUCH UM  –

MAXL BÄCK |  22-10176-047 |  HÖCHBERG 21.03.2023

KEIL KONZEPTE | Stockholmer Str. 20-22 | 67346 Speyer | Telefon: +49 (0) 6232 87594-0 | info@keil-konzepte.de | www.keil-konzepte.de 

2

PERSPEKTIVEN

SONNTAG, 29. OKTOBER

Letzter Öffnungstag

UMBAUZEIT
Besucht uns gerne in unseren 

anderen Läden, 
z.B. in Würzburg oder Kist

CA. ENDE NOVEMBER 

Große Wiedereröffnung

Alles wird neu !

  GROSSE WIEDERERÖFFNUNG

ANZEIGE
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Aus den Vereinen

Jugend BUND Nauturschutz (JBN) Kinderwaldgruppe Höchberg | Herbstzeit ist Erntezeit 
Nach der Urlaubspause im August wollten wir unsere Pilzkenntnisse 
vom letzten Jahr auffrischen. Da hatten wir einen Pilzkenner zu Gast, 
der uns viel über Pilze erzählt hat. Also gingen wir im September auf 
Pilzsuche. Leider haben wir außer einigen Baumpilzen und zwei Kar-
toffelbovisten keine Pilze gefunden. Dafür aber einen Tierschädel, 
vermutlich von einem Dachs. Es war einfach zu trocken für Pilze.
Kurzerhand entschieden wir uns deshalb, in den Steinbruch zu ge-
hen. Ein echtes Abenteuer! Wir kletterten eine Felswand hoch und 
die besonders Mutigen auch wieder runter. Was sich als schwieriger 
herausstellte, als es aussah. Danach waren wir mächtig stolz.

Im Oktober warteten die Apfelbäume darauf, geerntet zu werden. 
Wir trafen uns bei schönsten Wetter auf Heikos Streuobstwiese. Zu-
erst mussten die Äpfel vom Baum gepflückt und geschüttelt werden, 
wo die Papas geholfen haben. Beim Äpfel schneiden halfen die Ma-
mas. Die Kinder mahlten mit der Obstmühle die Äpfel klein und press-
ten einen köstlichen Apfelsaft. Zum Glück ging nichts in die Hose.
Auch die Hühner, die die Kinder im letzten Jahr kennen lernten, wa-
ren wieder mit von der Partie. Da die Hühnerdamen sich versteckt 
hatten, mussten wir sie suchen und vorsichtig ins Gatter bugsieren. 
Was für ein Spaß!

Laura Kavcic und Heiko Wilhelm 

Herzliche Einladung zum nächsten Treffen für alle Kinder
Am:    25.11.2023 um:  17.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Neuer Friedhof 
Thema:  Nachtwanderung 
Näheres:  laura.jbnkinderwaldgruppehoechberg@web.de
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Aus den Vereinen

UWG | Kirchweih als Startschuss für UWG-Weihnachtsprojekt 

UWG | Weihnachts-Pakete-Aktion für die Ru-
mänienhilfe Karl am 8. und 9. Dezember

Der wieder sehr gelungene Kirchweihsonntag mit der unvergleich-
lichen UWG-Currywurst wurde in diesem Jahr dazu genutzt, den 
Startschuss für das Weihnachtsprojekt der UWG Höchberg zu geben. 
„Wir unterstützen in diesem Jahr die Rumänienhilfe Karl (www.ru-
maenienhilfe-karl.de) und bieten dabei extra zwei Termine für Paket-
abgaben in Höchberg am Partnerschaftsplatz an.“, freut sich Ludwig 
Roos (im Bild), der wie immer den Currywurststand organisiert und 
vorbereitet hatte. Der Höchberger Elmar Zeh ist seit vielen Jahren 
ein aktiver Mitarbeiter der Hilfsorganisation und stellte den direkten 
Kontakt mit den Dettelbacher Helfern her. „Es ist gut zu wissen, dass 
man sich auf diese Hilfsorganisation zu 100% verlassen kann, da man 
die Menschen, die dahinterstehen, kennt.“, merkten Magnus Loben-
hofer und Matthias Halsch an.
Der Stand an Kirchweih war, wie schon im letzten Jahr, sehr gut be-
sucht, „die langen Schlangen werden wir aber ab nächstem Jahr mit 
einer weiteren Friteuse vermeiden“, ergänzt Oliver Frenz, Ortsvorsit-
zender der UWG Höchberg. 

Team von links: Matthias Halsch, Magnus Lobenhofer, Ludwig Roos, Oliver Kop-

pitz (alle UWG)

Wie in den ganzen letzten Jahren beteiligt sich die UWG Höchberg 
an der Weihnachts-Pakete-Aktion der Rumänienhilfe-Karl aus Det-
telbach. „Gerade jetzt in diesen furchtbaren, schwierigen Zeiten des 
Kriegs, Energieängsten und auch immer noch beeinflusst durch Co-
rona, sollten wir vielleicht noch ein bisschen mehr helfen – auch in 
diesem Jahr liegt es an uns, etwas zu tun!“, bittet Eva Bauer (UWG) 
um Mithilfe.
„Wenn auch Sie sich beteiligen wollen, verwenden Sie bitte einen 
stabilen Karton Ihrer Wahl. Schön wäre es, wenn Sie ihn auch etwas 
weihnachtlich verzieren oder verpacken.“, erklärt Magnus Lobenho-
fer (UWG).
Befüllen Sie Ihr Paket mit Ihren Geschenken und kleben Sie einen 
Aufkleber für Junge oder Mädchen und für welches Alter oder für 
eine Familie mit Kindern darauf. Dabei müssen es explizit KEINE neu-
en Produkte sein, denn gerade Spielsachen, Kuscheltiere und auch 
Kleidungsstücke sind sicherlich häufig noch in einem sehr guten, fast 
neuwertigen Zustand. „Aber natürlich freuen sich die Kinder auch 
über Süßigkeiten und Gebrauchsdinge wie Duschgel oder Zahnbürs-
ten.“, betonen Matthias Halsch und Ludwig Roos (beide UWG)
Aufkleber für Ihre Geschenke finden Sie im 
unter www. rumaenienhilfe-karl.de (wir ha-
ben aber auch ein paar an den Sammeltermi-
nen für Sie dabei).
Elmar Zeh als Vertreter der Rumänienhilfe-
Karl sowie die UWG Höchberg stehen dazu 
wieder an 2 Tagen in Höchberg bereit und 
nehmen Ihre Weihnachtspakete in unseren 
Anhänger entgegen und bringen diese dann 
zur Verladestelle der Rumänienhilfe-Karl 
nach Dettelbach.

TERMINE: am FREITAG, 08.12. von 14 - 16 Uhr 
DERAG Zentrum Hexenbruch und am SAMS-
TAG, 09.12. von 14 - 16 Uhr am Partnerschafts-
platz im Grundweg

Weiter Informationen auch unter: 
uwg-markt-hoechberg.de 
oder bei Elmar Zeh direkt 
oder rumaenienhilfe-karl.de
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Kanzlei Würzburg  
Domstraße 1 · 97070 Würzburg
Telefon 0931 / 322 08 - 0 · Telefax 0931 / 322 08 - 80

Zweigstelle Kitzingen  
Wörthstraße 12/14 · 97318 Kitzingen
Telefon 09321 / 267 299- 0 · Telefax 09321 / 267 299- 6

Zweigstelle Schweinfurt  
Spitalstraße 15 · 97421 Schweinfurt
Telefon 09721 / 387 0930 · Telefax 09721 / 53 35 88 17

in Kooperation mit Dr. Herzog & Kollegen Marktheidenfeld
Echterstraße 8 · 97828 Marktheidenfeld 
Telefon 09391/90 888-77 · Telefax 09391/90 888-79 w
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Karl Schwägerl
auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht
Verkehrsunfallrecht
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Versicherungsrecht
Führerscheinrecht

Dr. Alexander Grün
auch Fachanwalt für
Erbrecht, für Familienrecht
Erbrecht
Vermögensnachfolge
Familienrecht
Jagd- und Waffenrecht

Mario Aulbach
auch Fachanwalt für
Arbeitsrecht, für Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Verkehrsrecht

Thomas Lenzen
auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht
Verkehrsunfallrecht
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Versicherungsrecht
Führerscheinrecht
PKW-Vertragsrecht

Dr. Stephan Wilms
auch Fachanwalt für
Familienrecht
Familienrecht
Erbrecht 
Allgemeines Zivilrecht 
Arbeitsrecht

Dr. Claus Bohnenberger
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Privates Baurecht
Architektenrecht
Grundstücks- und Immobilienrecht

Dr. Rüdiger Herzog
auch Fachanwalt für
Arbeitsrecht, für Handels- 
und Gesellschaftsrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht
Unternehmensbetreuung & -beratung

Nikolaus Hantke
auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht,
für Bau- und Architektenrecht
Mietrecht
Wohnungseigentumsrecht
Grundstücks- und Immobilienrecht
Privates Baurecht

Julia Scheuermann
auch Fachanwältin für
Versicherungsrecht
Versicherungsrecht
Personenversicherung 
Sachversicherung 
Allgemeines Zivilrecht

Oliver Strebel
Allgemeines Zivilrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht

Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte
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Kartoffeln, Zwiebeln, Nudeln, Apfelsaft, Backmischungen, Schnäpse,  Liköre

Öffnungszeiten: Freitag von 15-18 Uhr und  Samstag von 9-12 Uhr 
Bestellungen jederzeit per Telefon/WhatsApp möglich

Ringstraße 8 ○ 97265 Hettstadt ○ Tel. 0151-14 93 94 

Meckelein und Söhne GmbH

...vom Holzmöbel bis zum Holzhaus.

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir einen Zimmerer (m/w/d) 
und einen Auszubildenden zum 
Zimmerer (m/w/d)

Meckelein & Söhne GmbH
Zimmerei, Schreinerei, Innenausbau, Treppenbau
Wertheimer Straße 1, 97292 Uettingen 
Tel. 09369 8228 • info@meckelein-soehne.de • www.meckelein-soehne.de

HOLZHÄUSER BALKONE DACHSTÜHLE 
DACHSANIERUNGEN     CARPORTS 

MÖBEL KÜCHEN TREPPEN TÜREN

Wir suchen Dich! 

WGV Servicebüro Würzburg
Sven Günther
Schmalzmarkt 4 
97070 Würzburg
Telefon: 0931 45254198
buero.wuerzburg@wgv.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:           9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
Mo., Di. & Do.:  14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

WGV. Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

AUTOVERSICHERUNG MIT:

Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de

Gemeinsam Bayerns Natur 
schützen!

www.lbv.de/mitgliedschaft | Tel.: 09174-4775-7185
Werden Sie Mitglied der LBV-Familie!
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Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Schlüsselübergabe Tafel Höchberg 
Erntedank wird große Spendenquelle 

+++ www.hoechberg-mageta.de +++ 
Auf unserer Homepage finden Sie alle wichtigen In-
formationen, z.B. die aktuell gültigen Termine für den 
Redaktions- und Anzeigenschluss, alle Preislisten, For-
mate für gewerbliche Anzeigen, Formulare für private 
Kleinanzeigen, Dank- bzw. Familienanzeigen.
Sie können auch das aktuelle PDF oder ältere Ausgaben 
des Mitteilungsblatts einsehen und herunterladen.

Aus den Vereinen

Liebe Höchberger Faschingsnarren und Närrinnen, wie bereits im 
letzten Mitteilungsblatt angekündigt, lädt die Faschingsgilde zum Fa-
schingsauftakt mit Schlüsselübergabe ein.
In diesem Jahr punktgenau am 11.11.2024 um 11:11 Uhr auf dem Markt-
platz Höchberg.
Wir dürfen jetzt schon auf diese Veranstaltung gespannt sein. Gibt 
Bürgermeister Alexander Knahn dieses mal den Schlüssel freiwillig 
heraus (siehe Bild)? Welche Strategie hat sich die neue Vorsitzende, 
Melanie Rülicke, gemeinsam mit dem Dorfbüttel (Michael Kiesel) 
ausgedacht? Für das leibliche Wohl sorgt das Männerballett der Gilde.

Große Dankbarkeit bei den Mitarbeitern und Kunden der Tafel. Der 
Erntedankmonat brachte viele barmherzige Menschen dazu, an die 
zu denken, denen der Tisch nicht so reich gedeckt ist. Kirchengemein-
den und Privatpersonen spendeten die Erntedankgaben und Geld an 
die Tafel, um die wichtige Arbeit dieser Einrichtung zu unterstützen.
Stellvertretend für die Kirchengemeinden steht der schön ge-
schmückte Erntedankaltar der Kirche in unserer Nachbargemeinde 
Oberaltertheim, die die Erntedankgaben großzügig gespendet hat. 
Auch die Kirchengemeinde von St. Norbert war mildtätig und hat mit 
ihren Firmlingen von dem gespendeten Geld länger haltbare Lebens-
mittel gekauft.
Die evangelische Kirchengemeinde St. Matthäus verfuhr ebenso und 
spendete auch haltbare Versorgungsgüter für die Tafelkunden. Die 
Eisinger Firmlinge riefen ihre Mitbürger bei ihrem Edeka auf, an Men-
schen zu denken, die Hilfe brauchen und organisierten so mehrere 
Kisten haltbarer Lebensmittel. Ein Sack mit 1- und 2- Cent Münzen 
wurde auch gegeben, deren Menge doch eine erstaunliche Summe 
erbrachte. Mehrere Privatpersonen spendeten eine große Menge 
haltbarer Milch, die besonders den Kindern zugute kommen soll. Die 
Firma REWE führte die Aktion „Gemeinsam wollen wir Teller füllen“ 
und spendete wieder einmal reichlich. Auch die Aktion am Freitag 
den 13.10, wo zwei Firmgruppen bei REWE die Spende einer 5-Euro-
Tüte bei den Kunden bewarben, brachte guten Erfolg.
Die Organisatoren des Mitmach-Marktes am Hexenbruch entschie-
den sich, ihre Einnahmen der Tafel in Form von Lebensmitteln zu 
spenden, die besonders Kindern in Form von kräftigenden und ge-
sunden Nahrungsmitteln zugutekommen. Doch nicht nur Lebensmit-
tel und Geldspenden helfen den Tafelkunden, sondern auch Arbeits-
kraft, die gespendet wird. Immer wieder helfen Konfirmanden der 
evangelischen Kirche bei der Lebensmittelausgabe und Praktikanten, 
die sich mit helfenden Händen einbringen.
All diesen barmherzigen Spendern sei wieder einmal ganz herzlich 
gedankt, Gottes Segen für sie mit einem großen Vergelt‘s Gott!

Einladung zur Mitgliederversammlung
Freitag, 17. November um 19.00 Uhr in den Räumen der AWO Höch-
berg, Winterleitenweg 2, Höchberg
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Bericht der Revisoren
5. Entlastung der Kassiererin und Vorstandschaft
6. Neuwahlen
7. Wünsche, Anträge
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung sind mindestens eine Wo-
che vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. Wir 
freuen uns auf eine rege Teilnahme!
Magdalena Roßbach, 1. Vorsitzende Tafel Höchberg e.V.

Termine zum Vormerken!!!
Die Session 2023/24 ist kurz, aber die Faschingsgilde „Helau Krakau“ 
wird wieder gut gerüstet sein, um Miteinander! mit ihnen Fasching 
zu feiern. Es wird wieder vier Prunksitzungen geben, eine Kinder- 
und Jugendsitzung sowie die Weibernacht.
Kartenvorverkauf (Pfarrheim Mariä Geburt) 17. Dez., 9:00 - 13:00 Uhr
Kartenvorverkauf (Pfarrheim Mariä Geburt) 05. Jan., 17:30 - 20:00 Uhr
1. Prunksitzung am 20. Jan. im Pfarrheim Mariä Geburt 19:33 Uhr
2. Prunksitzung am 26. Jan. im Pfarrheim Mariä Geburt 19:33 Uhr
3. Prunksitzung am 27. Jan. im Pfarrheim Mariä Geburt 19:33 Uhr
4. Prunksitzung am 03. Febr. im Pfarrheim Mariä Geburt 19:33 Uhr
Kinder- und Jugendsitzung am 21. Jan. um 14:33 Uhr
Weibernacht am 08. Februar um 19:33 Uhr

Wir alle, Vorstandschaft und vor allem die Akteure und Helfer, freuen 
uns auf Sie!
Text: Wolfgang Knorr, Bild: Math. Ernst

Verein f. ambul. Krankenpflege | Termine „tragbar“
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen nehmen gerne gepflegte 
Herbst/Winterkleidung für Damen und Herren sowie Taschen und 
Schuhe entgegen. Angenommen werden nur ausgewählte Stücke, 
maximal 10 Teile.
Verkauf und Annahme: Freitag: jeweils 16:30 - 18:30 Uhr
3. November, 1. Dezember, 12. Januar
Verkauf & Annahme mit Cafeteria: Samstag: jeweils 9:00 - 14:00 Uhr
4. November, 2. Dezember, 13. Januar
... jeweils in den Räumen des ehemaligen Kindergartens St. Norbert, 
Seeweg 27, veranstaltet vom Verein für ambulante Krankenpflege e.V. 
Der Erlös wird der Tagespflege der Sozialstation St. Kilian, Höchberg 
zugeführt. Das Team von tragbar bedankt sich für Ihr Interesse und 
bei allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und die Mithil-
fe. Kontakt: Doris Strauch, Tel. 4 98 44.
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Anzeigenschluss für Weihnachtsgrüße 
& Neujahrswünsche der Vereine  ist der 
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E-Mail: thomas.albert@mageta-verlag.de 

MaGeTA-Verlag
 Thomas Albert | Tel. 0171 752 72 47 89
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Aus den Vereinen

TGH Bahnengolf | Spannende 1. Runde im DMV-Pokal

Kath. Frauenbund Mariä Geburt | Federweißenabend

Die erste Runde im DMV-Pokal (so ähnlich vorzustellen wie im Fuß-
ball DFB-Pokal, zwei Vereine treten gegeneinander an) mussten wir 
in Ansbach bestreiten, gut gelaunt führten wir am 30. September 
zum Training nach Ansbach um dann am 1. Oktober den DMV-Pokal 
auszutragen.
Beim DMV-Pokal gibt es folgende Regeln: Es treten immer zwei Spie-
ler gegeneinander an, wer besser ist, also eine bessere niedrigere 
Schlagzahl hat erhält zwei Punkte, der Verlierer 0der, wenn beide die 
gleiche Schlagzahl haben, werden die Punkte geteilt und jeder erhält 
einen Punkt. Es gibt fünf Paarungen die über drei Runden gegenein-
ander spielen müssen, am Schluss werden die Punkte zusammenge-
zählt. Wenn es 5:5 stehen würde, würde die Gastmannschaft, in dem 
Fall die TG Höchberg, weiterkommen.

Am 1. Oktober hatten wir die Startzeit schon auf 10 Uhr verlegt, doch 
als wir um 9 Uhr auf die Anlage kamen, waren die Bahnen teilweise 
noch gefroren, also verlegten wir den Start nochmal auf eine halbe 
Stunde später und putzten unsere Bahnen immer wieder gut trocken, 
denn aus den Eternit Bahnen trat beim Tauen immer wieder Wasser 
aus. Um 10:15 Uhr begrüßte uns Roland Ziegler herzlich auf seinem 
Minigolfplatz in Ansbach und wünschte uns viel Erfolg.

Hier unser Endergebnis - Ansbach gegen Höchberg
Ruck, Peter  90 : Kandert, Hannes 67 0:2 Punkte
Schneid, Reinhold 108 : Ziegler, Frank 67 0:2 Punkte
Reinhard, Josephine 117 : Herzberger, Sven 71 0:2 Punkte
Mehling, Jan 76 : Fischer, Gerd 71 0:2 Punkte
Ziegler, Roland 67 : Limpius, Simone 83 2:0 Punkte
Die Höchberger Minigolfer gewannen mit 2:8 Punkte

Wir verabschieden uns in die Winterpause, der Minigolfplatz hat ab 
November geschlossen. Wir würde uns freuen, Sie ab Ostern 2024 
wieder begrüßen zu dürfen!

Zum ersten Mal seit drei Jahren konnte der kath. Frauenbund von 
Mariä Geburt wieder zum Federweißenabend einladen. Tatkräftig 
halfen uns diesmal zwei junge, motivierte Firmlinge beim Aufbau. 
Pünktlich um 16:30 Uhr ging es los. Leider kamen nicht so viele, wie 
erhofft. Aber alle, die gekommen waren, hatten Spaß bei Musik, die 
Herr Buschmann auf dem Piano spielte, bei sehr gutem Essen, Feder-
weißem und netten Gesprächen. Wenn jeder, der diesmal dabei war, 
im kommenden Jahr noch jemanden mitbringt, dann werden die Ti-
sche sicher wieder voll. So freuen wir uns jetzt schon auf den nächs-
ten Federweißenabend. Allen fleißigen Händen sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt: der Musik, den Firmlingen, den zwei netten jungen 
Damen, die serviert haben. Vor allem aber ein Lob an alle Köchinnen !
A.C. 
Termine:  
Frauengottesdienst, 8. November, 9.oo Uhr Mariä Geburt
Tanz, 15. November, 9.15 Uhr Pfarrsaal (ohne Meditation)

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Unsere Sommerferienfreizeit

Voller Begeisterung haben in den Sommerferien 40 Kinder das Pfad-
findersein kennen lernen und erleben können. Egal, ob es um das 
Aufbauen unseres großen schwarzen Zeltes (= Jurte), in welchem 
man ein Feuer machen kann, oder ob es ums Kochen geht – wir ha-
ben alles gemeinsam geschafft! Denn nur wenn alle mithelfen, ge-
lingt ein gutes Miteinander, und alle haben ihren Teil zum Gelingen 
beigetragen! Das ist uns sehr wichtig!
Wir haben viel gespielt, gebastelt und gesungen. Besonders die Was-
serschlachten und die Schnitzeljagd haben allen großen Spaß ge-
macht. Aber auch unser Geländespiel und der Postenlauf hat allen 
viel Freude bereitet.

Mach mit beim Aufbau einer Ortsgruppe!
Zum Abschluss der Ferienfreizeit haben wir alle Eltern eingeladen 
und uns über das Pfadfindersein ausgetauscht und über Möglichkei-
ten gesprochen, ob und wie wir in Höchberg eine Ortsgruppe auf-
bauen können. Und genau das wollen wir tun! Aber das geht NUR, 
wenn wir es schaffen, weitere Mitmacher*innen zu finden:
• Hast Du Lust Gruppenstunden zu planen und durchzuführen? 
• Kannst du dir vorstellen administrative Aufgaben zu übernehmen? 
• Hast du Lust, dich zu verkleiden und ein Geländespiel zu machen? 
• Willst du Abenteuer und Lagerfeuer gemeinsam erleben?
• Bist du neugierig geworden? 
Dann melde dich bitte bei uns! Du bist herzlich eingeladen, bei den 
Gruppenstunden zu schnuppern und einfach mitzumachen. Wir freu-
en uns, von dir zu hören!
Kontakt: Projekt „nestbau“; E-Mail: nestabau@pfadfinden.de
Tel. 0176 / 16 62 58 35; www.bayern.pfadfinden.de/nestbau
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CSU OV | Federweißer und zünftige Brote an der Kirchweih | Weinerlebnisabend
Anlässlich der Höchberger Kirchweih zeigte sich der Oktober noch 
einmal von seiner angenehmsten Seite. Groß und Klein haben die 
optimalen Bedingungen für eine gemütliche Runde über die Haupt-
straße genutzt und erfreuten sich an den zahlreichen Angeboten der 
teilnehmenden Vereine. Gerne haben auch wir mit leckerem Feder-
weißen und zünftigen Broten zur Freude der Besucher beigetragen. 

An dieser Stelle danken wir den Organisatoren der diesjährigen 
Kirchweih. Wir sind jedes Jahr begeistert, wie die diese Veranstaltung 
so viel Leben in unsere schöne Marktgemeinde bringt.

Weinerlebnisabend
In diesem Jahr feiert die Marktgemeinde Höchberg ihr 1275-jähriges 
Bestehen. Die CSU-Höchberg nahm sich dieses Jubiläum zum Anlass, 
einen ganz besonderen Abend zu veranstalten. Inspiriert von dem 
1275er Jubiläums-Bocksbeutel der Marktgemeinde lud der CSU-Orts-
verband Höchberg am 20.10.2023 zu einem Weinerlebnisabend in das 
Kulturstüble ein. 

Begleitet von den zwei Weinprinzessinnen Vanessa Nüsslein und An-
na-Loreen Schmitt präsentierte der Winzer Christian Deppisch sechs 
Weine seines nach den Demeter-Richtlinien zertifizierten Bio-Wein-
gutes aus Theilheim. 
Herr Deppisch gab dabei Informationen 
zu den mitgebrachten Weinen, den stren-
gen Anforderungen der Demeter-Zertifi-
zierung und beantwortete die Fragen der 
Gäste.
Ein weiteres Highlight des Abends war 
die humorvolle Begleitung durch unseren 
Altlandrat Eberhard Nuss. Mit witzigen 
Anekdoten und Gedichten in fränkischer 
Mundart machte er den Abend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. 

Das Kulturstüble zeichnet sich durch 
eine besonders heimelige Atmo-
sphäre aus. Diese verdankt es zual-
lererst den Menschen, die mit Leib 
und Seele dabei sind. 
Wir sind dankbar, dass das Kul-
turstüble für Veranstaltungen wie 
unseren Weinerlebnisabend zur 
Verfügung steht. Daher war es uns 
ein Anliegen, diesen Rahmen zu 
nutzen, um Marlis und Ernst Härtel 

unsere Anerkennung für die jahrzehntelange Arbeit für und im Kul-
turstüble auszudrücken. 

Wir bedanken uns bei Herrn und Frau Härtel, Vanessa Nüsslein, Anna-
Loreen Schmitt, Christian Deppisch, Eberhard Nuss und allen Gästen 
für den wundervollen Abend. 

Uns hat es, wie man sieht, jedenfalls großen Spaß gemacht.
Unser besonderer Dank gilt jedoch all denen, die an diesem Tag in 
die Wahlbüros geströmt sind, und von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht haben. 

In den Jahren bis 2018 ist die 
Wahlbeteiligung bei den Land-

tagswahlen in Bayern mehr oder 
weniger stetig gesunken. 

Wir freuen uns sehr, dass Sie alle 
geholfen haben, diesem gefährli-
chen Trend entgegenzuwirken und 
Ihre Stimme abgegeben haben. 
Vielen Dank!
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Liebe Menschen aus der Region,
ist es in ihrem Kindergarten oft zu laut?
myRaumklang hilft 
Die Absorber von  myRaumklang 
können die Akustik deutlich verbessern:
 Lärm reduzieren 
 Schallwellen fangen 
 Nachhall verringern  
 Sprachverständlichkeit  fördern
Weitere Akustikprodukte finden Sie bei 
 Wegerich am Heuchelhof.
Ihr 

Markus Wegerich

ZU LAUT IM 
KINDERGARTEN?

Akustik-Bild mit Wunschmotiv

So wirksam wie Noppenschaum 
zur Schalldämmung: Akustikbild im 

Wunschmaß mit Wunschmotiv.

Akustik-Sitzelement

Element aus Akustik-Schaum zum Sitzen 
und Spielen. In vielen  Formen,  Größen 

und Farben erhältlich.

Weitere Akustik-Produkte bei uns im Showroom und auf www.myRaumklang.de

ist eine Marke von  | www.myRaumklang.de | Tel. 0931-35 97 99 10

Optimaler Raumklang im Kindergarten mit Schall-Absorbern von myRaumklang.

GRATIS VOR-ORT-BERATUNG
Unsere Akustikberater kommen zu Ihnen, 

messen die Raumakustik und visualisieren 
Lösungsvorschläge gratis. 

Wir optimieren Gastro + Hotel, Praxis + Klinik, 
Proberaum + Vereinsheim, Büro + Kanzlei

Liebe Menschen aus der Region,
in unserem Raumausstatter- 
Meisterbetrieb bekommen Sie 
echte Handwerks-Qualität: 
Wir polstern, nähen, wattieren 
und beziehen.
Ihre  Sitzmöbel – egal ob Stuhl, 
 Sessel oder Chaiselongue – wird 
bei uns  fachgerecht gepolstert, 
auf bereitet und neu bezogen.
In unserer Näherei fertigen wir 
 zudem Kissen und Polster. Auch 
jenseits der Standard-Formen 
und Maße  erhalten Sie bei uns 
maßgefertigte  Kissen.
Kommen Sie vorbei - 
unser Team berät Sie gerne!
Herzlichst,

Markus Wegerich

EIGENE POLSTEREI & NÄHEREIEIGENE POLSTEREI & NÄHEREI
POLSTEREI-MEISTERBETRIEB AUS WÜRZBURG

Gewerbegebiet Heuchelhof (gegenüber OBI): Max-Mengeringhausen-Str. 19-21 | www.schaumstoffe-wegerich.de | Tel. 0931-35 97 99 10

Maßgefertigte Polster und Matratzen.

Outdoor-Polster - geeignet für jedes Wetter 
oder im Wintergarten. Hauseigene Näherei.

Wir polstern und beziehen.

ANZEIGE
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Möchtest Du Dein grafisches Talent und Deine Kreativität 
einsetzen, um aktiv dazu beizutragen, unsere (Um-)Welt 
ein bisschen besser zu machen? Dann komm zu uns!

memo AG ∙ Am Biotop 6 ∙ 97259 Greußenheim 

JETZT ONLINE BEWERBEN!

WIR SUCHEN DICH!

MEDIENDESIGNER
IN VOLLZEIT, AB SOFORT, (M/W/D)

Die memo AG ist seit über 30 Jahren der führende nachhaltige 
Versender rund um Büro, Schule, Haushalt sowie Freizeit mit  
über 20.000 umwelt- und sozialverträglichen Produkten.

Mehr Info zum Job und über uns oder  
direkt zum Bewerbungsportal über 
www.memoworld.de/karriere

Weihnachtsmärkte 2023. 
Kloster Bronnbach  I  Eisingen  I  Seligenstadt

Ich freue mich auf Euch!

www.tres-jolie-melanie-b.de

Weihnachtsmärkte 2023. 
Kloster Bronnbach  I  Eisingen  I  Seligenstadt

Ich freue mich auf Euch!

www.tres-jolie-melanie-b.de

Weihnachtsmärkte 2023. 
Kloster Bronnbach  I  Eisingen  I  Seligenstadt

Ich freue mich auf Euch!

www.tres-jolie-melanie-b.de

Weihnachtsmärkte 2023. 
Kloster Bronnbach  I  Eisingen  I  Seligenstadt

Ich freue mich auf Euch!

www.tres-jolie-melanie-b.de

Weihnachtsmärkte 2023. 
Kloster Bronnbach  I  Eisingen  I  Seligenstadt

Ich freue mich auf Euch!

www.tres-jolie-melanie-b.de
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Tischgesellschaft „Die Schleicher“ | Kirchweih Fackelzug für Theo Spiegel
Erneut mit einem eigenen Stand bereicherte die Tischgesellschaft 
Die Schleicher den Höchberger Kirchweihjahrmarkt. Es ist schon bei-
nahe eine Tradition, dass sich die Männer der Tischgesellschaft an 
der Veranstaltung der Höchberger Werbegemeinschaft in der Haupt-
straße beteiligen. Immer vor dem Gründungslokal, dem ehemaligen 
Gasthaus Hofmann, bauen sie ihren Stand auf und verkaufen Bierspe-
zialitäten und Kleinigkeiten zum Knabbern. 
Gab es in den vergangenen Jahren immer das oberfränkische 
„Schleicherbier“ aus einer kleinen Brauerei, musste man dieses 
Jahr auf Bier aus Ochsenfurt ausweichen. Die Schleicherbräu hatte 
schlichtweg kein Bier mehr zur Verfügung, das sie den Schleichern 
verkaufen konnte. Die Nachfrage war in der letzten Zeit so hoch, dass 
selbst im Stammland der Brauerei nicht alle Wünsche erfüllt werden 
konnten. Doch auch das „Ersatzbier“ fand an den schönen Spätsom-
mertag reißenden Absatz.
Im Vorfeld hatten Horst Seifert, Simon Seltsam und Stefan Hupp den 
Stand aufgebaut, während ihre Kameraden am Kirchweihgottes-
dienst in Mariä Geburt teilnahmen. Danach kamen alle am Stand zu-
sammen, um das erste Frühschoppenbier gemeinsam zu trinken. Die 
Standbesatzung wurde immer wieder ergänzt, sodass kein Stamm-
tischbruder überfordert wurde, Schließlich war der Andrang groß 
und der Zapfhahn stand praktisch nie still. Wer etwas länger verwei-
len wollte, nahm an den aufgestellten Bierbänken Platz und kam so 
ins Gespräch mit seinen Nebenleuten. Diese Lockerheit im Gespräch 
war genau das, was die Schleicher mit ihrem Stand erreichen wollten. 

Das Miteinander ist so wichtig in der heutigen Gesellschaft, hatte 
nicht nur Bürgermeister Alexander Knahn bereits in seinem Wahl-
kampf 2020 erkannt. Und so bringen sich die Schleicher gerne für 
die Gesellschaft ein, pflegen ihre eigenen Traditionen jedoch auch 
weiterhin.

Feier des 80. Geburtstages mit seinen Stammtischkollegen
Kürzlich konnte Theo Spiegel seinen 80. Geburtstag feiern. Dies 
nahm er zum Anlass, seinen Ehrentag mit seinen Kollegen der Tisch-
gesellschaft Die Schleicher zu verbringen. Wie üblich, versammelten 
sich die Mitglieder der Tischgesellschaft mit Frack und Zylinder, um 
in einem Fackelzug zum Ort der Feier, der Gaststätte 3hasenstab, zu 
laufen und dort ihr Mitglied hochleben zu lassen. Vorsitzender Theo 
Seltsam berichtete, dass Theo Spiegel als 132. Mitglied im Jahr 1961 
zusammen mit Helmut Käb, Werner Nickel, Helmut Siedler und Robert 
Volpert aufgenommen wurde. Vorstand war damals Walter Hauser.

Theo Spiegel ist in zweiter Generation Schleicher, bereits sein Va-
ter Martin, im Ort nur als „Bittermert“ bekannt, war Mitglied. Und 
Sohn Christian führt die Familientradition fort. Das Geburtstagskind 
ist immer mit vollem Einsatz für die Schleicher tätig. Die zur Verfü-
gungstellung seiner Niederlassungen in Höchberg für die Feste und 
Zusammenkünfte sind das eine, die Organisation von Ausflügen und 
Mehrtagesfahrten das andere. Immer wenn ein fahrbarer Untersatz 
zum Transport benötigt wird: Theo Spiegel hilft. Auch als Trauerre-
denschreiber für den Vorstand, gab Theo Seltsam zu, unterstützt er 
seine Schleicherkollegen. „Auf dich und auch auf deine Familie ist 
immer Verlass“, lobte Seltsam das Geburtstagskind und dessen Frau 
Brigitte, wie auch Sohn Christian und Tochter Eva. Er wünschte in 
Vertretung der Schleicher dem Jubilar „noch viele schöne Stunden 
mit deinen Stammtischkameraden und natürlich auch mit deiner 
Familie und neuerdings mit deinem liebevoll gepflegten Federvieh“. 
Die Anspielung auf die Hühner im Garten von Theo Spiegel konnte er 
sich nicht verkneifen.

Danach wurde ausgiebig gefeiert, so wie es sich für die Tischgesell-
schaft der Schleicher gehört. Und Theo Spiegel war mittendrin, wie 
immer.

Am Stand der Schleicher auf dem Kirchweihjahrmarkt war immer etwas los.

Vorstand Theo Seltsam (links) gratulierte Theo Spiegel (2. von links) zu seinem 

80. Geburtstag. Mit auf dem Bild Spiegels Ehefrau Brigitte und der 2. Vorstand der 

Schleicher Ingo Rülicke.

VdK OV Höchberg | Jahreshauptversammlung 
Der VdK OV Höchberg lädt alle Höchberger Mitglieder zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung 2023 am Samstag, den 18. November, 
um 15 Uhr ins „Gasthaus Lamm“  Hauptraße 76, 97204 Höchberg
ein. 
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Spanischer Abend 
Gitarrenmusik mit 

Oliver Thedieck
&

Weinprobe
  4 Spanische Rotweine inkl. 

Tapasteller. Preis: 40 €

w
w
w
.ideenfein.de

Samstag
25.11.23  19:00 Uhr

(Einlass ab 18:00 Uhr)

Reservierung unter:
 info@3hasenstab.de 
Tel.: 0173 3222495
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TGH Fußball | Ausgelassene Stimmung beim Turnier der örtlichen Firmen und Vereine

Dancing Crows tanzen beim Apfelfest Dancing Crows tanzen beim Kirchweihtag

Am Freitagnachmittag, den 29.09., war es in Höchberg soweit – das 
alljährliche Ortsturnier, der „KrackenCup“, stand auf dem Programm. 
In diesem Jahr erreichte das Turnier eine beeindruckende Größe, da 
nicht weniger als zehn Mannschaften antraten. Die Vorfreude in der 
Gemeinde war spürbar, und das Turnier versprach großartige Fußbal-
laction und spannende Begegnungen.

Was den KrackenCup besonders machte, war der FairPlay-Modus. 
Hierbei wurde auf Schiedsrichter verzichtet, und die Teams waren 
selbst für die Einhaltung der Regeln und den fairen Ablauf verant-
wortlich. Diese Besonderheit unterstrich den Geist des Wettbewerbs 
und die gegenseitige Achtung zwischen den Mannschaften.
Die teilnehmenden Teams wurden in zwei Gruppen aufgeteilt, in 
denen sie um den Einzug ins Halbfinale kämpften. Die Spiele waren 
hart umkämpft, und die Spannung war auf dem Höhepunkt. Am Ende 
der Gruppenphase musste in der Gruppe B dass 9-Meter-Schießen 
entscheiden, da nach Punktgleichheit, gleichem Torverhältnis so-
wie der direkte Vergleich ausgeglichen waren. Hier setzte sich dann 
„Werthers Eleven“ als Gruppenzweiter gegen die KjG Maria Geburt 
durch und qualifizierte sich somit für das Halbfinale.

Das Finale des KrackenCup-Turniers versprach Hochspannung. Vor 
einer begeisterten Zuschauerkulisse standen sich „Werthers Eleven“ 
und der „FC Biercelona“ im Flutlichtduell gegenüber. Nach einem in-
tensiven Spielverlauf konnte „Werthers Eleven“ den knappen, aber 
verdienten Sieg mit 2:1 feiern. Die Freude war riesig, und die Mann-
schaft wurde gebührend gefeiert.
Das KrackenCup-Turnier erwies sich als ein Publikumsmagnet, der 
viele Fußballbegeisterte aus der gesamten Gemeinde anzog. Die 
Stimmung war hervorragend, und die Bewirtung wurde von den „al-
ten Herren“ übernommen. Mit fairen Preisen wurde für das leibliche 
Wohl gesorgt, und es wurde ausgiebig gegessen und getrunken.
Die Moderation des Turniers übernahm „Paddl“ mit großer Souverä-
nität. Er führte durch das Turnier und sorgte für beste Unterhaltung, 
wodurch die Atmosphäre noch mehr aufgelockert wurde.
Der Vorstand des KrackenCup-Turniers nutzte die Gelegenheit, um 
sich bei allen teilnehmenden Mannschaften, den zahlreichen Zu-
schauern und den fleißigen Helfern herzlich zu bedanken. Dieses 
großartige Event wurde durch die Unterstützung und das Engage-
ment aller Beteiligten zu einem unvergesslichen Tag für die Gemein-
de Höchberg.

Dancing Crows tanzen beim Apfelfest und werden anschließend vom 
Schützenverein beim fränkischen Abend geehrt.
Zwei Auftritte absolvierten die Dancing Crows Höchberg beim Ap-
felfest des Obst- und Gartenbauvereins Höchberg. Auf Einladung der 
Vorsitzenden des Obst- und Gartenbauvereins Höchberg, Brigitte 
Wollny, tanzten die Dancing Crows Höchberg. Bei strahlendem Son-
nenschein und vor interessiertem Publikum zeigten die Line Dancer 
im Hof der Kulturscheune zwei Mal ihr neu einstudiertes Medley. Der 
Auftritt wurde mit kräftigem Applaus bedacht. Danach stärkte sich 
die Gruppe mit frisch gepresstem Apfelsaft, den die Helfer des Obst- 
und Gartenbauvereins vor Ort bei einem Show-Pressen hergestellt 
hatten. In gemütlicher Runde saßen die Line-Dancer noch eine Zeit 
zusammen.
Etwas später konnte dann die erste Vorsitzende der Dancing Crows 
Höchberg, Margit Buchert-Müller, im Vereinsheim des Höchberger 
Schützenvereins anlässlich des fränkischen Abends eine Urkun-
de entgegennehmen. Bereits zum zweiten Mal hatten die Dancing 
Crows beim örtlichen Vereinsschießen teilgenommen und erhielten 
die Auszeichnung für die zweitstärkste Gruppe.  In gemütlicher Run-
de ließen die Schützen den Abend ausklingen.

Bereits zum zweiten Mal tanzten die Dancing Crows Höchberg an-
lässlich der Höchberger Kirchweih.
Pünktlich um 16 Uhr starteten die Line-Dancer, dicht umringt von Zu-
schauern, ihren Auftritt auf dem Vorplatz der Vinothek „3hasenstab“ 
an der Hauptstraße und ernteten viel Applaus. Da jedoch die Gäste im 
Biergarten des Lokals keine Sicht auf die Tänzer hatten, forderten sie, 
den Auftritt direkt vor dem Musikpodium zu wiederholen. Kurzent-
schlossen gruppierte die Trainerin Alex Holder die Formation um.
Neu gestaffelt wiederholten die Dancing Crows ihren Auftritt und 
bewiesen damit, dass sie auch auf engem Raum tanzen können. Auch 
dieser Auftritt wurde vom begeisterten Publikum und den  Wirtsleu-
ten Bettina und Alfred samt Personal mit großem Applaus belohnt. 
Anschließend stärkten sich die Tänzer mit leckerem Flammkuchen 
und einem guten Schoppen.

Dancing Crows bei ihrem ersten Auftritt bei der Höchberger Kirchweih vor der 

Vinothek "3hasenstab".

Dancing Crows vor ihrem Auftritt beim Apfelfest



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 46

ANZEIGEN

Wir suchen Verstärkung in Höchberg

VERTRIEBSASSISTENZ (m/w/d)
520 Euro Basis oder Midijob

Ihre Aufgaben:
n   allgemeine Bürotätigkeiten,  

wie z. B. Terminverwaltung
n   Unterstützung der Vertriebspartner
n   Begleitung bei Vertriebsprojekten 

Ihr Profil:
n   Abgeschlossene kaufmännische 

 Ausbildung, idealerweise in der 
 Versicherungs- oder Finanzbranche

n   Selbstständiges Arbeiten und 
 Zuverlässigkeit

Ein freundliches und motiviertes Team erwartet Sie. Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbungsunterlagen gerne per Mail an: margit.buchert-mueller@wwk.de
Telefon 0931 4070557, Mobil 0171 7813999

JETZT BEWERBEN!
Reinigungskraft (m/w/d)Reinigungskraft (m/w/d)

Küchenmitarbeiter (m/w/d)Küchenmitarbeiter (m/w/d)

in Voll-, Teilzeit oder auf 

geringfügiger Basis 

für unsere Senioreneinrichtungen 

in Würzburg gesucht

Frau Michaela Jona · 0931 3503-412 · bewerbung@buergerspital.de · 
Theaterstr. 19 · 97070 Würzburg · www.buergerspital.de

Schwanger   
und viele Fragen? 

Wir beraten 
zeitnah 

konfessionsunabhängig 
kostenfrei 

Staatlich anerkannte Beratungsstelle  
für Schwangerschaftsfragen 

Theaterstraße 17, 97070 Würzburg 

ssb-wuerzburg.de 
Tel. 0931 – 40 44 855     

Gerolzhofen

wir leben helfen

Frauenhaus im SkF

Schutz vor häuslicher Gewalt 
für Frauen und deren Kinder 

09 31- 45 00 777
Erreichbarkeit rund um die Uhr.
fh@skf-wue.de | www.frauenhaus.skf-wue.de

Träger Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Spendenkonto 
IBAN DE60 7509 0300 1003 0091 14 | BIC GENODEF1M05 | Stichwort Frauenhaus
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TGH Handballer | Gut in die Saison gestartet

Förderverein Pfarreiengemeinschaft | Mitglieder, Mitdenker, Ideengeber gesucht

Die neue Handballsaison begann Mitte September. Die Höchber-
ger Handballer stellen vier weibliche Jugendmannschaften und vier 
männliche Jugendmannschaften im Rundenbetrieb. Dazu kommen 
unsere jüngsten Handballer – die weibliche und männliche E-Jugend 
sowie die Minis. Unsere Jüngsten messen sich an Turniertagen mit 
den Gegnern. Mit dieser enorm großen Anzahl an Jugendmannschaf-
ten haben wir ein Alleinstellungsmerkmal im Bezirk Unterfranken. 
Ferner sind wir auch im aktiven Bereich mit zwei Damen- und die 
zwei Herrenmannschaften ebenfalls überdurchschnittlich stark ver-
treten.
Unsere Herren 1 haben in der vergangenen Saison den Klassenerhalt 
in der Bezirksoberliga Unterfranken geschafft. Auch für diese Saison 
heißt das Ziel wieder Klassenerhalt. Durch eine verschärfte Abstiegs-
regelung mit max. fünf Absteigern allerdings keine einfache Aufgabe. 
Ein wichtiger Auswärtssieg bei einem direkten Konkurrenten wurde 
in Giebelstadt bereits erzielt. Gegen Zwei Teams aus den oberen Ta-
bellenregionen zog die junge Mannschaft leider den Kürzeren. Um 
das Saisonziel zu erreichen, sollten die wichtigen Spiele gegen die 
nicht so stark einzuschätzenden Mannschaften erfolgreich beendet 
werden. Aufgabe der 2. Männermannschaft ist es, in der Bezirksklas-
se die jungen Spieler an die doch etwas andere Spielweise bei den 
Erwachsenen heranzuführen und die ersten Erfahrungen bei den Ak-
tiven zu sammeln. 
Bei den Damen 1 konnte der Abstieg aus der Bezirksoberliga leider 
nicht vermieden werden. In diesem Jahr treten sie in der Bezirksliga 
an. Ein sofortiger Aufstieg wäre schön, ist aber nicht als Ziel einge-
plant. Die Vorbereitung der Damen 1 und 2 waren sehr intensiv, der 
Ehrgeiz ist vorhanden und nach Beckenbauers Devise „Schau mer 
mal“ warten wir einmal ab, was die hoffentlich verletzungsfreie Sai-
son so bringt. In den bisher vier Spielen musste man sich nur in Gie-
belstadt geschlagen geben. Die weibliche A-Jugend hat sich für die 
Landesliga West qualifiziert. Damit verbunden sind leider fünf weite 
Auswärtsfahrten (u.a. bis nach Kempten). Das Landkreisderby gegen 
die HSG Pleichach (bei Bergtheim) wurde nur mit einem Tor verloren. 
Die Mädels schlagen sich in der starken Landesliga sehr wacker. 
Auch die Landesliga Jungs der männlichen C-Jugend müssen ihre Ner-
vosität in den Spielen ablegen. Das bisher einzige Heimspiel gegen 
TSV 04 Feucht konnte klar gewonnen werden. 
Es lohnt sich immer, in die Mainlandhalle zu kommen und bei un-
seren Handballspielen zu zu schauen. Die Spiele sind interessant für 
Zuschauer und es ist immer Spannung drin. 
Spielzeiten und Informationen finden Sie immer aktuell auf unserer 
Homepage www.handballtghoechberg.de

Einige Firmlinge hatten für den Kirchweih-Sonntag Kuchen und Muffins geba-

cken, der Pfarrgemeinderat sorgte für Kaffee und die politische Gemeinde für 

kalte Getränke. Der damit gesammelte Spendenbetrag von 92 Euro kam als erster 

Grundstock schon dem neuen Förderverein zugute. Foto: Gudrun Walther

„Machen Sie mit, werden Sie Mitglied, machen Sie Werbung für uns, 
informieren Sie uns über Ihre Ideen – gestalten Sie mit uns die Zukunft 
unserer Pfarreiengemeinschaft“, mit diesen aufmunternden Worten 
gab Gudrun Walther, stellvertretende Vorsitzende des „Förderverein 
für das Gemeindeleben und die Kirchen Mariä Geburt und St. Norbert 
in Höchberg e.V.“ den Startschuss für die Mitgliedergewinnung für 
den im Juni neu gegründeten Verein. „Wir möchten unser Gemein-
deleben in der Pfarreiengemeinschaft weiter so lebendig halten wie 
bisher“, erläuterte Gudrun Walther am Ende des Gottesdienstes am 
Kirchweih-Sonntag den Sinn des Vereins. Den Gründungsmitglie-
dern, darunter auch Bürgermeister Alexander Knahn, ist es außerdem 
wichtig, dass die Kirche(n) nicht nur sprichwörtlich im Dorf bleiben, 
sondern tatsächlich auch als Gebäude im Ortsbild erhalten werden. 
Es sei daher hilfreich, selber über notwendige finanzielle Mittel zu 
verfügen und darüber unabhängig entscheiden zu dürfen. Info-Flyer 

   
Nachruf

Die Turngemeinde Höchberg von 1862 e.V. 
nimmt Abschied von ihrem Ehrenvorsitzenden

Robert Bräutigam
* 01.09.1936    † 17.09.2023

Am 1.Am 1. April 1970 trat Robert unserem Verein bei und wurde Mit-
glied bei der Fußball- und der Leichtathletikabteilung sowie dem 
Singkreis.

Verantwortliche Führungspositionen übernahm er von 1975 – 1976,
1978 – 1982 und 1987 – 1993 als Vorsitzender des Vorstands des 
Gesamtvereins der TG Höchberg. Er repräsentierte damit 11 Jahre 
lang einen der größten Sportvereine im Landkreis Würzburg.

In den letzten 2 Jahren seiner Amtszeit war er auch maßgeblich bei
der Planung, dem Um- und Anbau der TG Halle in der Jahnstr. 2 
tätig. 

Aufgrund seiner Aufgrund seiner Verdienste für die TGH wurde er nach dem Aus-
scheiden aus dem Vorstand zum Ehrenvorsitzenden ernannt und 
vom Markt Höchberg erhielt er dafür die silberne Ehrenmedaille. 
Sein umfangreiches Wissen und seine Kompetenz waren bei an-
stehenden Entscheidungen aber weiterhin gefragt.

Wir danken Robert Bräutigam für sein ehrenamtliches Wirken in 
der Turngemeinde Höchberg und werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Turngemeinde Höchberg von 1862 e.V.
Dietrich Polzin, Präsident

über den Verein und erste Projektideen sowie Beitrittserklärungen 
liegen in den beiden Kirchen Mariä Geburt und St. Norbert aus, oder 
können über die Homepage der Pfarreiengemeinschaft herunterge-
laden werden (www.pg-hoechberg.de). 
Text: Christina Gold

ANZEIGE
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und vieles andere für Repräsentation und Werbung.
Partner für alle Vereine, Organisationen & Clubs.

• Vereinsfahnen
• Renovierungen
• Stickabzeichen
• Anstecknadeln
• Wimpel, Banner
• Beflaggung
•• Transparente
• Flaggenmaste

im Gewerbegebiet Höchberg
T. 0931 / 400 500  Fax 407 129

      

   YOGA HILFT BEI KREBS
    1:1-BETREUUNG ODER KLEINGRUPPEN
    MIT FREUNDEN UND FAMILIENMITGLIEDERN
          YOGA UND KREBS berücksichtigt verschiedene
     Therapiestadien und typische Nebenwirkungen
     der Therapie.
     Es ist abgestimmt auf die physischen und
     emotionalen Bedürfnisse von Menschen
     mit und nach Krebs.
     Es unterstützt darin, wieder Kraft und
     Flexibilität zu erlangen, den eigenen Körper
     zu spüren und innere Ruhe zu finden.
     Außerdem stimuliert es das Immunsystem
      und wird nur von qualifizierten Trainer:
     innen unterrichtet.
          Weitere Infos auf der Webseite
     oder auf Anfrage.
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Neues aus dem Hexengärtle, Höchbergs Bürgergarten am Hexenbruch

TG Turnen und Leichtathletik | Tanzfamilie
Es war ein ereignisreiches Tanzjahr 2022/2023, das mit spannenden Events und Workshops 
versehen war und das traditionell mit dem Auftritt anlässlich der Kirchweih abgeschlossen 
wurde. Seit dem 9. Oktober 2023 sind alle neu zusammengestellten Teams in der Vorberei-
tungsphase angekommen und arbeiten mit Hochdruck an kreativen Vorführungen für das 
kommende Jahr. 

Foto: Die Tanzfamilie bei der Kirchweih

In der Oktober-Ausgabe des Mitteilungsblatts 
hatten wir vom Hexengärtle, Höchbergs 
zweiten Bürgergarten, berichtet. Ebenso wie 
der Bürgergarten am Partnerschaftsplatz, 
entsteht auch dieser aus der Bürgerschaft 
heraus mit Unterstützung der Marktgemein-
de Höchberg und des Rathauses. 
Somit kommen wir der Vision eines „essba-
ren Höchbergs“ mit Möglichkeiten zum ge-
meinsamen Gestalten und (Er)leben ein Stück 
näher. Diese Initiative fußt vor allem auf dem 
Engagement der Bürger und Bürgerinnen 
Höchbergs, vergleichbar mit einer Pflanze, 
die Wasser und Boden benötigt, um ge-
sund zu wachsen. 

Zusammen mit interessierten Ge-
staltern, Gärtnerinnen und Gärt-
nern wollen wir das Hexengärtle 
formen und erlebbar machen. Impressionen aus dem Bürgergarten am Partnerschafts-

platz und dem Hexengärtle und Standort des Hexengärtle am Hexenbruch. 

Fotos: Monia Zecca und Sarah Schönbrodt-Stitt.Aus diesem Grund laden wir herzlich ein zu einer Vor-Ort-Begehung 
und zum Austausch von Ideen für die gemeinsame Ausgestaltung des 
Hexengärtle am 11. November um 10:30 Uhr. Wir treffen uns direkt am Hexengärtle (siehe Karte). Wer vom Hexenbruch mitgestalten möchte 
und/oder Ideen oder auch Kritik hat, darf sich gerne per E-Mail unter buergergarten@hoechberg.org melden. Auf ein gemeinsames Mitei-
nander für mehr Orte der Begegnung.

ANZEIGEDie Altpapier- &

Entsorgungs-Profis

0931- 610 05 -0

Abfall-

Hotline

Würzburg-Heidingsfeld
Winterhäuser Str. 108

www.fischer-entsorgung.de

Helfen Sie bitte, bedrohte Tierarten und Lebens räume unserer Heimat auch für nachfol-
gende Generationen zu schützen. Mit einem Testament zu Gunsten der  gemeinnützigen 
Heinz  Sielmann Stiftung. Tun Sie mit Ihrem  Nachlass nachhaltig Gutes. Kostenfreies 
Informationsmaterial rund um das Thema Erben und Vererben liegt für Sie bereit. 

Mein Testament für unsere Natur

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419  |  www.sielmann-stiftung.de/testament
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Sternen
Adventsausstellung 

25. & 26. November 

Glanz

⏰ Samstag 9 - 18 Uhr  &  Sonntag 11 - 16 Uhr
�� Otto-Hahn-Straße Höchberg Gewerbegebiet

�� 0931 407140
�� gaertnereihupp.de

VERKAUF VON EIGENTUMSWOHNUNGEN IM DACHSBAU 1+6 IN HETTSTADT
Wohnbeispiel Dachsbau 1: Wohnbeispiel Dachsbau 6: 

4,5-Zi. - ca. 119m² + 234m² Garten 3-Zi. - ca. 100m² + 236m² Garten 
Platz für Kinder und Arbeiten Modernes Wohnen mit Garten

Informieren Sie sich jetzt über die aktuellen Fördermöglichkeiten für Familien!

Besichtigen Sie den Rohbau - Termine nach individueller Vereinbarung! 

    0931-780 12 800! ll vertrieb@keg-projektentwicklung.de
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Der Freundeskreis der Bibliothek | Veranstaltungen und Aktionen – Rückblick und Ausblick

Der Freundeskreis, der vor vier Jahren zwecks ideeller und materieller 
Förderung der Höchberger Bibliothek gegründet wurde, konnte dank 
eingenommener Spenden und Mitgliedsbeiträge der Freunde auch 
in 2022/23 insbesondere im Bereich Leseförderung sowie mit ver-
schiedenen Aktionen und einer gesponserten Lesung die Bibliothek 
beleben und unterstützen. In der letzten Mitgliederversammlung am  
11. Oktober boten 1. Vorsitzender Martin Benthe und Bibliothekslei-
terin Katja Kraus Rückblick und Ausblick auf die Arbeit des Vereins. 

Die kleinen Leserinnen und Leser freuten sich besonders über die 
Anschaffung von 20 neuen Tiptoi-Büchern und zwei neuen Hörstif-
ten. Die beliebte Lernbuch-Reihe macht Bücher und Spiele lebendig. 
Tippen die Kinder mit dem Stift auf Bilder und Texte, erklingen Geräu-
sche, Sprache und Musik. Innerhalb weniger Tage nach Einarbeitung 
und Freigabe waren die Bücher auch schon „unterwegs“. 

Beim Sommerferien-Leseclub, eine Aktion zur Leseförderung von 
Schüler*innen der Klassen 3 bis 7, unterstützte der Freundeskreis die 
Anschaffung zweier Kreativpreise. Diese konnten im Rahmen des Ab-
schlussfests an die beiden Gewinnerinnen übergeben werden.
Möglich machte der Verein außerdem eine Lesung uff Meefränggisch 
mit Kai Fraas und Gunther Schunk: Die beiden Sprechblasenbefüller 
– wie sie sich selbst nennen – stellten ihren Jubiläumsband „Asterix 
un di Marktbärbel“ (Original: „Asterix und Kleopatra“) vor. In der tur-
bulenten Geschichte um die oberfränkische Braukunst und die mee-
fränggische Superkraft durch den legendären Mädschigg-Schobben 
erfuhren die Zuhörer*innen, was die Bieramiden und die Glee Oba-
dra damit zu tun haben. Mundartfans der Comic-Reihe konnten sich 
vergewissern, dass auch ein gewisser Magnus Södrus Maximus wie-
der mit dabei ist. 

Die monatlich stattfindenden Sonntagsöffnungen werden auch in 
der kommenden kalten Jahreszeit wieder angeboten. Die Freundes-
kreis-Mitglieder bieten damit allen Interessierten die Möglichkeit, am 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANZEIGE

Sonntagnachmittag in der Bibliothek zu stöbern, zu schmökern, zu 
spielen oder im Lesecafé bei einer Tasse Kaffee oder Kakao Zeitung 
und Zeitschriften zu lesen. Der offene Sonntagnachmittag ist ein 
Treffpunkt für alle! 

Im nächsten Jahr möchte der Verein gerne die schon anfangs ange-
dachte „Bibliotheksnacht“ planen und verwirklichen. Darüber hinaus 
sind Aktionen etwa zum Welttag des Buches sowie die finanzielle 
Bezuschussung von Lesungen für Schüler*innen und für Erwachsene 
fest eingeplant. Einige Mitglieder können sich vorstellen, als „Lesepa-
ten“ tätig zu werden, oder Kreativ-Workshops abzuhalten. 

Die Unterstützung der Bibliothek mit verschiedensten Projekten 
soll auch in Zukunft der Einrichtung Rückhalt und Förderung bieten. 
Durch das Engagement der Vereinsmitglieder erfährt die Bibliothek 
eine besondere Wertschätzung auf dem Weg, ein Ort der Begeg-
nung, Kultur und Bildung für alle Besucher*innen zu sein.
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WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG  
FÜR GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
n Jetzt vergleichen und sparen
n  Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert

Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

BIS ZUM 30.11.WECHSELN

WWK Versicherungen

MARGIT BUCHERT-MÜLLER
Hauptstraße 87, 97204 Höchberg
Telefon 0931 4070557
Mobil 0171 7813999
margit.buchert-mueller@wwk.de

Mitgliedsgeschäfte der Werbegemeinschaft  
Markt Höchberg füllen Nikolausstiefel!*

* Mitmachen können alle Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren.

Alle Stiefel müssen mit Name und Telefonnummer gekennzeichnet werden.
Nur saubere Stiefel werden vom Nikolaus befüllt.

Werbegemeinschaft

Höchberg

Holt Euch euren gefüllten Nikolausstiefel 
vom 6. bis 9. Dezember!

Stiefelabgabe
 24.11. bis 29.11.2023  bei Christine Börner nullsechsmini, Hauptstraße 48  Abgabe möglich: Fr., Sa., Mi.

Abgabe möglich: Fr., Sa., Di, Mi.

 
 bei Stefanie Witte 
Nähkomplizin, Kister Str. 11a

Stiefelabholung
6.12. bis 9.12.2023 

 in einem der teilnehmenden Geschäfte. Bitte zur Abholung 
die Quittung oder das 
„Gegenstück“ des 
abgegebenen Stiefels 
mitbringen!  

NIKOLAUS
STIEFELAKTION
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Bürgerstiftung Höchberg | Höchberger Jubiläumskalender zugunsten der Bürgerstiftung Höchberg
Die einen oder anderen haben ihn vielleicht 
schon bei der Höchberger Kirchweih oder 
im Laden entdeckt: den neuen Bildkalender 
„Geschichte in Bildern“, der von Thomas Al-
bert für das Jahr 2024 wieder herausgegeben 
wird. Nach einigen Jahren Pause können sich 
alle Höchberger auf alte Ansichten aus un-
serer Gemeinde freuen. Wie hat es am alten 
Sportplatz früher ausgesehen oder wo be-
kam man nach Meinung vieler Höchberger 
früher „die besten Kipf“? Wussten Sie, dass 
in Höchberg eine Landpolizei zu Hause war? 
Dieses wunderschöne Haus, das leider dem 
Bau der vierspurigen Ortsdurchfahrt wei-
chen musste, finden Sie genauso wie eine 
Tankstelle mitten im Ort. Ja, früher hat es 
diese gegenüber der Bushaltestelle Bergstra-
ße gegeben. Den alten Fotos stellt der Her-
ausgeber immer die aktuellen Ortsansichten 
gegenüber, um eine Verbindung zu schaffen.

Pro verkauftem Kalender gehen im Jahr des 
1275-jährigen Ortsjubiläums 127,5 Cent an die 
Bürgerstiftung Höchberg. Der Kalender ist 
für 9 Euro bei der Buchhandlung Schöningh, 
der Weinstube 3Hasenstab und Weinkost 
Höchberg erhältlich. Gerade die „alten“ Mit-
bürger freuen sich, wieder einmal zu sehen 

Das erste Exemplar verschenkte Thomas Albert 

(links) am Kirchweih-Sonntag an Bürgermeister Ale-

xander Knahn. Foto: Melanie Rülicke

wie wir Kracken früher gewohnt haben, 
auch bei ehemaligen Höchbergern waren die 
früheren Ausgaben sehr beliebt.

Werbegemeinschaft | 27. Kirchweih-Jahrmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag
Bereits zum 27. Mal hat die Werbegemein-
schaft Markt Höchberg wieder den Kirch-
weih-Jahrmarkt mit verkaufsoffenem Sonn-
tag auf die Beine gestellt. Viele Geschäfte 
hatten geöffnet und lockten mit attraktiven 
Angeboten und Aktionen. So nahmen die 
Besucher die Möglichkeit einer persönlichen 
Beratung gerne an und natürlich das eine 
oder andere Schnäppchen mit nach Hause. 
Wer wollte, konnte vor oder nach dem Wahl-
gang zur Landtagswahl, einen Spaziergang 
von der Ortsmitte über die Kister Straße ins 
Gewerbegebiet zu den jeweiligen geöffne-
ten Geschäften unternehmen, oder bequem 
mit dem Shuttlebus hin und zurück fahren.
Der Duft von gebrannten Mandeln, Waffeln 
und allerlei Gegrilltem lag in der warmen 
Herbstluft. Marktkaufleute, Händler sowie 
Aussteller boten bei ruhigem Herbstwetter 
ihre selbst hergestellten Erzeugnisse wie 
Honig, Federweißer, Töpferwaren, Holzar-
beiten, Handgenähtes, Gehäkeltes und Ge-
basteltes feil. Selbst die Polizei war mit Prä-
ventionsbus und Streifenwagen im Rahmen 
ihrer Präsenztage vertreten.
Zahlreiche Vereine beteiligten sich auch in 
diesem Jahr am Kirchweih-Jahrmarkt, so dass 
man an so ziemlich jeder Ecke mit Essen und 
Trinken versorgt wurde. Die Fußbaljugend 
hatte eine große Tombola mit schönen Sach-

gewinnen organisiert. Für Begeisterung sorg-
te das Kinderprogramm des Circus Frosch im 
Seuberthof, das bildschöne Kinderkarussell 
der Familie Beil oder Peter Bögelein‘s großer 
Zirkuswagen. Eine feste Größe ist stets auch 
der Bücherflohmarkt der Bibliothek, wo man 
für wenig Geld viel Literatur geboten bekam. 
Große und kleine Fans begeisterten sich für 
die herausgeputzten Traktoren samt allerlei 
Nussknack-Werkzeugen, an denen sich alle 
Altersklassen versuchen konnten. Wer Lust 
hatte, konnte natürlich auch einen Abstecher 
in die Kunstausstellung in der Kulturscheune 
machen.

Nach dem traditionellen Hammeltanz des 
Heimat- und Trachtenvereins, der von den 
Musikfreunden Höchberg begleitet wurde, 
begann das Göggerlesschlagen für die Kin-
der. Zur Bühne wurde der Marktplatz dann 
für die Tanzfamilie der TG Turn- und Leicht-
athletikabteilung, die wieder mit großer 
Begeisterung ihr Können zeigte. Anschlie-
ßend trat beim 3Hasenstab die Höchberger 
Linedancegruppe ‚Dancing-Crows‘ auf. Für 
die musikalische Unterhaltung entlang der 
Hauptstraße sorgten unter anderem das be-
liebte Uettinger Schneesänger-Trio mit ihrer 
Musik von Tisch zu Tisch und Kristallklang 
Anne Flach.

So waren nicht nur die Verantwortlichen der 
Werbegemeinschaft glücklich, auch die Ge-
schäftsinhaber, Hobbykünstler und Aussteller 
zogen ein durchweg positives Resümee und 
waren mit der Resonanz des verkaufsoffe-
nen Sonntags vollauf zufrieden.

Die Bürgerstiftung Höchberg fördert Pro-
jekte, die im Interesse der Marktgemeinde 
Höchberg und ihren Bürgerinnen und Bür-
gern liegen. Jede Spende und jede Zustiftung 
kommt damit Höchberg zugute.
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre 
Installation

Komplett 
Badsanierung

Heizung

Lüftung
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Bündnis 90/Die Grünen | Rückschau und Veranstaltungen 
Rückschau:
- Stammtisch mit Kerstin Celina
In entspannter Runde saßen Interessierte der 
Höchberger Grünen und Mitglieder, wie im-
mer einmal im Monat, im Hotel Lamm zusam-
men. Der Stammtisch dient dem entspannten 
Austausch über politische Themen. Diesmal 
hatten wir die Kandidatin für den Landtag 
Kerstin Celina eingeladen. Es entstand ein 
intensiver Austausch über ihren Wahlkampf 
und ihre Kernthemen. Nach diesem Gespräch 
waren sich alle einig, weiter für die Demokra-
tie zu streiten und an ihr zu bauen. Danke für 
diesen großartigen Input, Kerstin.

Gemütliche und gesprächige Runde im Hotel Lamm. 

Foto: unbekannt 

- Marktgespräch mit Kandidat*innen
Bei herrlichstem Wetter konnten am 23. 
September die Bürgerinnen und Bürger von 
Höchberg die Kandidat*innen der Bezirks- 
und Landtagswahl kennenlernen. Kerstin 
Celina kam als Kandidatin des Landtags und 
Christina Feiler und Gerhard Müller für den 
Bezirkstag. Bei Kaffee und Hörnchen fanden 
sich immer wieder Gesprächspartner*innen, 
die die Bürgernähe der Drei gerne auskos-
teten. Danke für Ihr Interesse und die guten 
Gespräche.

- Waffelstand am Kirchweih Jahrmarkt
Wir Grünen haben auch dieses Jahr wieder 
beim Kirchweih Jahrmarkt Waffeln gebacken.
Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen ha-
ben, Vielen Dank an euch, die ihr sie gekauft 
habt, Vielen Dank an die Werbegemeinschaft 
für die tolle Orga. Nächstes Jahr gerne wie-
der.

V.l.: Siggi Dunkel, Susanne Cimander, Matthias Leh-

mann, Christian Stöckel, Meike Thein, Katarzyna 

Płatek. Foto: unbekannt

- Abschneiden bei der Wahl
Der Ortsverband Bündnis 9́0/Die Grünen 
möchte sich bei allen Wählerinnen und Wäh-
lern bedanken, die ihr Vertrauen in Höchberg 
in die Kandidat*innen der Bezirkswahl (Er-
gebnis 24,1%) und der Landtagswahl (Ergeb-
nis 24,7%) gesetzt haben. Ein richtig gutes 
Ergebnis für Höchberg. DANKE

- Kleidertauschbörse mit Büchertausch
Langsam fängt sie an, in Höchberg Tradition 
zu werden, die Kleidertauschbörse. Dies-
mal im Pfarrheim Mariae Geburt und mit 
der Möglichkeit, auch Bücher zu tauschen. 
Das Angebot von Kaffee und Kuchen wurde 
gerne angenommen und es entstand eine 

gemütliche Atmosphäre. Auch kamen wie-
der viele Tauscherinnen und Tauscher zur 
Tauschbörse. Die übriggebliebene Kleidungs-
stücke wurden zur Fundgrube von Brauchbar 
gebracht. Vielen Dank an alle Kuchenbäcke-
rinnen und Helfer, durch deren Mithilfe auch 
diesmal die Kleidertauschbörse ein voller 
Erfolg wurde. 

Foto: Sven Winzenhörlein

Ausblick:
- Stammtisch
Unser „Grüner Stammtisch“ findet im No-
vember wie gewohnt statt am Montag, 13.11.  
um 19.30 Uhr im Hotel Lamm, Hauptstraße.
Unsere Einladung richtet sich an alle, die…
… einfach nur neugierig sind.
… über „Grüne“ Ideen diskutieren möchten.
… ihre Ideen für Höchberg an Frau/Mann 
bringen möchten.
… einfach nur einen netten Abend erleben 
möchten.
… etwas anstoßen möchten, ohne gleich 
Mitglied in der Partei werden zu wollen.

- Benefiz-Schafkopfturnier
Auch dieses Jahr sind alle Schafkopf-Begeis-
terten wieder herzlich zu unserem Benefiz-
Turnier eingeladen. 
Wir treffen uns am Mittwoch, 22. November 
ab 18.30 Uhr (Beginn: 19.00 Uhr) im Gasthof 
„Goldener Adler“ in Höchberg zum Karteln. 
Es gibt Sachpreise und der Erlös geht an die 
„Tafel Höchberg“. Startgebühr 15€ und An-
meldung unter info@gruene-hoechberg.de. 

- Kontakt und Unterstützung:
Wer durch Tatkraft uns unterstützen möchte 
oder Ideen, Kritik oder Lob an uns weiterge-
ben möchte, kann sich unter info@gruene-
hoechberg.de in den Verteiler aufnehmen 
lassen, um am „grünen“ Puls der Zeit in 
Höchberg zu sein, oder die Ideen einfach nur 
loswerden möchte, bitte ebenfalls eine E-
Mail an oben genannte E-Mail Adresse schi-
cken. 
Eure E-Mail Adressen werden natürlich ver-
traulich behandelt.

Der Ortsvorstand der Grünen heißt die Kandidat*innen herzlich willkommen. V. l.: Sven Winzenhörlein, Ger-

hard Müller, Kerstin Celina, Susanne Cimander, Christina Feiler, Christian Stöckel, Meike Thein. Foto: Katarzyna 

Płatek
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Werden auch Sie zum Helfer.
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1 
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Aus den Vereinen

Musikfreunde | Volle Halle beim Herbstkonzert 
„Simply the best – Einfach das beste“, mit 
diesem Slogan versprach Dirigent Dr. Gün-
ther Molz in der Ankündigung musikalische 
Meilensteine aus Pop, Film und Fernsehen. 
Nach dem ersten Stück von der Karma Band, 
begrüßte 1. Vorstand Bernhard Hupp die Gäs-
te, die wieder zahlreich erschienen sind, so 
dass noch zusätzliche Stühle aufgestellt wer-
den mussten. 
Hupp übergab dann das Mikrophon dem  
2. Vorstand Thomas Scheder, der wieder ge-
konnt die Musikstücke ansagte, alles Lieb-
lingsstücke von Dirigent Dr. Günther Molz, 
wie Scheder mit einem Augenzwinkern dem 
Publikum mitteilte. Doch man merkte bald, 
dass alle Stücke auch die Lieblingslieder der 
Musikerinnen und Musiker schon in der Vor-
bereitung wurden und zuletzt auch die Lieb-
lingsstücke aller Gäste.

Die Musikfreunde nahmen das begeisterte 
Publikum mit auf eine musikalische Reise aus 
dem Musical „König der Löwen“, der Film-
musik aus „Miss Marple“, „My Dream“ von 
den Fegerländer Musikanten, bei dem als 
Solist am Flügelhorn, Benjamin Knorr (www.
benjamin.knorr.de), den Saal zum Träumen 
brachte (siehe Bild).

Dem Titel des Konzerts entsprechend gab es 
auch ein Medley von Tina Turner und der ers-
te Teil endete mit dem Song „Kung Fu Figh-
ting“. 

Nach der Pause übernahm kurzzeitig das Ju-
gendorchester die Bühne (siehe Bild unten) 
und zeigte was sie bei den Ausbildern der 
Musikfreunde Höchberg gelernt haben. Mit 
„Rocky Top, James Bond und Pirates of Ca-
ribbean“, heimsten sich die neun Musikerin-
nen und Musiker großen Beifall ein und man 
kann nur hoffen, dass sie bald mal das große 

Orchester verstärken. Mit dem Marsch “Our 
Director“ („Unser Dirigent“) ging es in die 
zweite Hälfte mit den Erwachsenen, gefolgt 
mit einem Medley von Robbie Williams und 
mit dem Lied aus Tabaluga „Ich wollte nie er-
wachsen sein“ gesungen von Thomas Sche-
der sorgte er so kurz vor Schluss für Gänse-
hautstimmung. 

Zum Abschluss forderte Thomas Scheder alle 
zum Mitsingen auf, zum Lied „Minnie the 
moocher“. Das Publikum ließ sich nicht lan-
ge bitten und sie ließen die Wände des Saals, 
gemeinsam mit dem Orchester wackeln.

Nach diesem stimmungsvollen Ende verab-
schiedete sich Vorstand Bernhard Hupp von 
den tollen Gästen und bedankte sich für de-
ren Kommen. Er nahm auch die Gelegenheit 

Das Jugendorchester nach ihrem erfolgreichen Auftritt.

Benjamin Knorr mit seinem Solo am Flügelhorn und das Orchester bringen den Saal zum Träumen mit „My 

Dream“ von den Fegerlandmusikanten aus Kärnten.

wahr, um für Verstärkung des Orchesters zu 
werben und auch für Nachwuchs. Doch ohne 
Zugaben wollte das begeisterte Publikum das 
Orchester nicht von der Bühne lassen und es 
folgten noch „Pata Pata“ von Miriam Makeba 
und als krönender Abschluss „All you need is 
Love“ von den Beatles. 

So ging ein weiteres, überragendes Konzert 
zu Ende und man darf gespannt sein, was 
sich Dirigent Dr. Günther Molz für das Jahr 
2024 einfallen lässt. 
Infos finden Sie auf unserer HP www.musik-
freunde-hoechberg.de oder auf unserer FB 
Seite oder Instagram

Bilder und Text: Wolfgang Knorr MF Presse-/
Öffentlichkeitsarbeit

SEENOT- 
RETTUNG  
AN EUROPAS  
GRENZEN 

sea-watch.org/spenden/

HELFEN SIE UNS, LEBEN ZU RETTEN. 
SPENDEN SIE FÜR SEA-WATCH!

Sea-Watch e.V. · BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE77 1002 0500 0002 0222 88   
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· 97297 Waldbüttelbrunn
Binsenstr. 34a

www.runda-bauelemente.de

Seniorenzentren
in Rottenbauer, Höchberg,  
Waldbüttelbrunn und Giebelstadt

Ambulant Unterstütztes 
Wohnen für Menschen 
mit Behinderung und Senioren
in Stadt und Landkreis Würzburg

Sozialstation
am Heuchelhof, in Rottenbauer,  
Höchberg und Waldbüttelbrunn

Sozialkaufhaus
in Rottenbauer 

Café »Drei Eichen«
in Rottenbauer 

Tagesfördergruppe
für Menschen mit Behinderung 
in Rottenbauer

Wohnpflegeheime
für Menschen mit Behinderung
in Rottenbauer, Heidingsfeld
und am Heuchelhof

Kindergarten
am Hubland-Flugschule 

Nähstube  
in Rottenbauer

Therapeutische 
Mädchenwohngruppe
am Heuchelhof

Moskauer Ring 1 | 97084 Würzburg | Telefon: 0931/60064-0 | Fax: 0931/60064-68
 info@archeggmbh.de | www.archeggmbh.de

MITARBEITER 
GESUCHT!

Trauerhilfe Emmerling

auf allen Friedhöfen für Sie tätig. 

 Wir helfen und begleiten Sie persönlich 
bei allen Trauerangelegenheiten

 Wir erledigen für Sie alle erforderlichen 
Formalitäten und Behördengänge

 Wir beraten, organisieren und gestalten 
Trauerfeiern und Bestattungen

 Wir übernehmen Überführungen aller Art
 Wir planen mit Ihnen eine Erd-, Feuer-, 

See-, oder Baumbestattung

Im Garten der Zeit wächst die 
Blume des Trostes.

Tag und Nacht für Sie erreichbar.
09344-355

Trauerhilfe Emmerling, 
Herrenstraße 7, 

97950 Großrinderfeld

Anlagenmechaniker 
Heizung Sanitär 
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Kirchliche Nachrichten

x
So erreichen Sie uns: 
Pfarrbüro Mariä Geburt (MG)
Herrenweg 5; 97204 Höchberg, Tel.: 0931-48822 - Fax: 0931-404 803 39
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 09:00 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN)
Seeweg 27; 97204 Höchberg, Tel.: 0931-49015 - Fax: 0931-404 2023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr, Mittwoch 14:30 - 16:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag, 04.11., 18:30 Uhr SN Sonntag, 05.11., 10:00 Uhr SN
Samstag, 11.11., 18:30 Uhr SN Sonntag, 12.11., 10:00 Uhr SN
Samstag, 18.11., 18:30 Uhr SN Sonntag, 19.11., 10:00 Uhr SN
Samstag, 25.11., 18:30 Uhr SN Sonntag, 26.11., 10:00 Uhr SN
Samstag, 02.12., 18:30 UhrSN Sonntag, 03.12., 10:00 UhrSN

An Werktagen Dienstag 18:00 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste
Frauenmesse Mittwoch, 08.11., 9:00 Uhr im Pfarrheim MG
Kindergottesdienste Sonntag, 12.11., 10:00 Uhr SN
  Sonntag, 03.12., 10:00 Uhr SN
ImPuls Freitag, 10.11., 18:30 Uhr SN Thema: „… und der Himmel bleibt 

doch oben“
 Freitag, 17.11., 18:30 Uhr SN Thema: „Wenn ich stehe, stehe ich ...“
 Freitag, 24.11., 18:30 Uhr SN Thema: „Maria durch ein Dornwald ging“

Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert
Auftakt - mit Gott in die neue Woche Sonntag, 12.11, 18:30 Uhr SN
Vorstellung der Kommunionkinder Sonntag 26.11., 10:00 Uhr SN
Advent „Atempause im Advent“
 1. Advent, Samstag, 02.12., 18:30 Uhr SN
Adventsfenster Auch in diesem Jahr werden wieder zur Einstimmung 

auf Weihnachten Adventsfenster gestaltet. Möchten Sie sich gerne 
beteiligen? Dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder per Mail 
an: christina.gold@web.de

Veranstaltungen
Frauentreff im KDFB Donnerstag, 09.11., 17:30 Uhr Jahresplanung 

2024 im Gemeinschaftszimmer SN
Kath. Frauenbund Mariä Geburt Mittwoch, 15.11., 9:00 Uhr Meditati-

ver Tanz im Pfarrheim MG
Seniorenkreis Mariä Geburt 
 Mittwoch, 15.11., 14:30 Uhr Seniorenkreis Pfarrheim MG
 Mittwoch, 22.11., 14:30 Uhr Denksport Pfarrheim MG
Seniorentreff St. Norbert Dienstag, 14.11., 14:30 Uhr Mit Linus Pfister 

ein Ausflug in die weite Welt: Von Kuala Lumpur nach Southampton
Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
 Freitag, 17.11., 14:30 Uhr im Pfarrsaal St. Nobert
Ökumenischer Kinderchor Chorproben montags 17:00 Uhr im Bon-

hoeffer-Gemeindehaus, Seeweg 35. Informationen erhalten Sie 
über Anke Willwohl anke.willwohl@bistum-wuerzburg.de

Ökumenischer Kirchenchor
 Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert
Kirchenchor Mariä Geburt
 Chorproben freitags 19:15 Uhr, im Bonhoeffer-Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde St. Matthäus
(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus = 
Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn)
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931 487 25, 
per E-Mail unter pfarramt.hoechberg@elkb.de 
und im Internet unter www.hoechberg-evangelisch.de

So., 05.11., 10 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kinderhaus, Mat-
thäuskirche

Do., 09.11., 19 Uhr Pogromgedenken, Matthäuskirche
So., 12.11., 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, es singt der ökume-

nische Kirchenchor Höchberg, Angebot für Kinder, anschl. Kirchen-
kaffee, Bonhoeffer-Gemeindehaus

So., 19.11., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Paul-Ger-
hardt-Haus

Mi., 22.11., 19 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Beichte und 
Abendmahl, Bonhoeffer-Gemeindehaus

So., 26.11., 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Angebot für Kinder, 
Matthäuskirche

Seniorennachmittag: Donnerstag, 16. November von 15.00 bis ca. 
17.00 Uhr, Bonhoeffer-Gemeindehaus; Annette Taigel spricht zum 
Thema „Jüdisches Leben in Höchberg“

Bekanntmachung 
Ein herzliches „Grüß Gott“! Ich heiße Dennis Stephan, bin 27 Jahre alt 
und darf seit dem 01.09.23 meinen Dienst als Diakon in der Kirchen-
gemeinde Höchberg und der Region Altertheim – Philippuskirche Ei-
singen – St. Matthäus Höchberg antreten.

Ursprünglich komme ich aus dem Landkreis 
Miltenberg und freue mich deshalb, nach 
sechs Jahren Studium in Nürnberg und dem 
nahegelegenen Rummelsberg sehr, wieder 
zurück in Unterfranken zu sein. 

Während meiner Zeit in Rummelsberg absol-
vierte ich die Ausbildung zum staatlich aner-
kannten Kinderpfleger vor Ort und studierte 
sowohl Soziale Arbeit als auch Diakonik an 
der Evangelischen Hochschule in Nürnberg.

Ich bin selbst ein Kind der Jugendarbeit und 
habe vor, aber auch während meiner Ausbildung zum Diakon viele 
Jahre ehrenamtlich im Dekanat Aschaffenburg gearbeitet und mich 
schließlich durch diese Begeisterung in der Berufsfindung leiten las-
sen. Dabei habe ich neben Gremienarbeit auch viele Jahre Freizeiten 
organisiert und geleitet, jedoch auch von Herzen gerne mit meiner 
Ukulele in Gottesdiensten und am Lagerfeuer Musik gemacht. Umso 
mehr freue ich mich, dass ich nun diese Leidenschaft in Vollzeit aus-
leben darf.

Ich freue mich auf alle kommenden Begegnungen und die gemein-
same Zeit!
Dennis Stephan
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Antikankauf Ernst seit über 60 Jahren 

 
Würzburg, Seilerstraße 21, Tel. 0931 / 29 69 68 65 

Möbel, Pelze, Zinn, Militaria, Münzen, 
Silber(-besteck), Bilder, Uhren, Puppen 
Trachten, Taschen, Teppiche, Porzellan 
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Ausdruck des Lebens 
  und der Erinnerung
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Ausdruck des Lebens 
  und der Erinnerung
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

WIR SIND MEHRFACH AUSGEZEICHNET!

LBS Bayerische Landesbausparkasse . Beratungscenter Würzburg . Semmelstraße 15

Vertrauen Sie einem kompetenten Partner, wenn es 
um Immobilienvermittlung oder Finanzierung geht.
. lang jährige Erfahrung 
. breites Netzwerk
. Rundum-Service
. verantwortungsvolles Handeln

Jetzt anrufen und 
kostenlose Beratung sichern

0931 322 41 19

Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN
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Familien- und Kleinanzeigen

Helle 3-Zi.DG-Whg., v. Privat, sofort frei! Bj. 2021, hoch-
wertige Einbauküche, 2 Balkone, 2 Stellplätze, exklusive 
Ausstattung, KP 525.000€; Tel.0162 917 61 48

Wir (63, verh.) suchen ein kleines Häuschen oder eine 
Wohnung, 3 Zi. ca.65 m², wenn möglich mit Gartenanteil, 
zu mieten. 0931 885 765  

Frau 61 , SUCHT sonnige und ruhige 2 – 3 Zi-WHG, naturnah 
und mit Balkon. 0178 187 70 91, humelblau@posteo.de 

Modelleisenbahner sucht in Höchberg Räumlichkeit, 
Keller oder Büro für sein Hobby. Tel. 0931 452 569 80 (ab 
18:00 Uhr)

Höchberg 4-Zimmerwohnung/Praxis/Büro 120 qm Wohn-
fläche zentrale Lage, Balkon, Parkett, Kelleranteil, 2 Kfz-
Stellplätze ab Januar-Februar 2024 frei. 1.220,00 € KM + 
200 NK-VZ, pro Stellplatz 50 €; Kontakt: Tel. 0173 322 24 95 
oder E-Mail. Info@3hasenstab.de

Physiker gibt Nachhilfe in Mathe und Physik.
Tel.: 0931 453 260 94

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. 
Die Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! 
Im Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder 
Sie schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, 
Mittlerer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail 
an hoechberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzei-
ge – Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter http://
www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel be-
halten wir uns Abkürzungen vor.

Wir räumen ALLES!!!
Umzüge Würzburg

www.umzüge-würzburg.de

Tel. 09 31 - 9 91 56 80

Ob Umzug, Haushaltsau�ösung, 
Wohnungsau�ösung oder  
Entrümpelung – wir sind Ihr 
Umzugsunternehmen aus Würzburg

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36 160,  www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm

ANZEIGE

        Freitags Verkauf von 
            frischen Äpfeln 
               und Birnen  
      aus eigenem Anbau. 

Wo?  Höchberg, Hauptstraße 71 
(Anwesen Genheimer) 

Wann?  09:30 - 11:00 Uhr 

Für Sie das nächste Mal in Höchberg 

 November 10.11.2023, 24.11.2023   

 Dezember 08.12.2023, 22.12.2023 
Christbaumverkauf ab 06.12.2023 in Oberaltertheim 

 Januar 12.01.2024, 26.01.2024 

 Februar 09.02.2024, 23.02.2024 

 März 08.03.2024, 22.03.2024 

 April 05.04.2024, 19.04.2024 
 Mai 03.05.2024, 17.05.2024 

Zaunlücke 9  97237 Oberaltertheim  Telefon 09307 630 
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Ärzte und Apotheken

Notdienst Apotheken (Auszug) Tel. 0800 00 22 833

Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117 Kinder- und jugendärztl. BereitschaftsdienstTel. 0700 35070035
Bereitschaftspraxis Juliusspital neb. Notaufnahme Koellikerstraße: Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi/Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen Bereitschaftspraxis Theresienklinik Würzburg, Domerschulstr. 1 
Tel. 0931 32 28 33, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr

Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern, es wird empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen 
die Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Mi. 01.11. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 Am Rosengarten 22 97270 Kist Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr

Do. 02.11. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 55-59 97297 Waldbüttelbrunn Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr

Fr. 03.11. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 Hauptstr. 34 97204 Höchberg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Sa. 04.11. Anker-Apotheke Tel.: 0931 / 88082255 Friedrich-Spee-Str. 11 97072 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

So. 05.11. Grombühl-Apotheke Tel.: 0931 / 2877011 Brückner Str. 3 97080 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 06.11. Adalbero-Apotheke Tel.: 0931 / 72624 Neubergstr. 2 97072 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 07.11. Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 Ludwigstr. 1 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 08.11. Markt-Apotheke Tel.: 0931 / 54744 Marktplatz 12 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr

Do. 09.11. Engel-Apotheke Tel.: 0931 / 321340 Marktplatz 36 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr

Fr. 10.11. Kronen-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 50153 Domstr. 21 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Sa. 11.11. Elisabeth-Apotheke Tel.: 0931 / 42266 Frankfurter Str. 62 A 97082 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

So. 12.11. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 Am Rosengarten 22 97270 Kist So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 13.11. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 55-59 97297 Waldbüttelbrunn Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 14.11. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 Hauptstr. 34 97204 Höchberg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 15.11. Ringpark-Apotheke Tel.: 0931 / 99157150 Schweinfurterstr. 7 97080 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr

Do. 16.11. St. Kilians-Apotheke OHG Tel.: 0931 / 54940 Sanderstr. 3 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr

Fr. 17.11. Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie Tel.: 0931 / 54177 Juliuspromenade 64 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Sa. 18.11. Luitpold-Apotheke Tel.: 0931 / 50027 Rottendorfer Str. 4 97072 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

Mo. 20.11. Storchen-Apotheke Tel.: 0931 / 43383 Frankfurter Str. 26 97082 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 21.11. Karmeliten-Apotheke Tel.: 0931 / 59207 Marienplatz 1 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 22.11. Apotheke am Bahnhof Tel.: 0931 / 15215 Kaiserstr. 33 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr

Do. 23.11. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 Am Rosengarten 22 97270 Kist Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr

Fr. 24.11. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 55-59 97297 Waldbüttelbrunn Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Sa. 25.11. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 Hauptstr. 34 97204 Höchberg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

So. 26.11. Adalbero-Apotheke Tel.: 0931 / 72624 Neubergstr. 2 97072 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 27.11. Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 Ludwigstr. 1 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 28.11. Markt-Apotheke Tel.: 0931 / 54744 Marktplatz 12 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr

Mi. 29.11. Engel-Apotheke Tel.: 0931 / 321340 Marktplatz 36 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr

Do. 30.11. Kronen-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 50153 Domstr. 21 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr

Fr. 01.12. Elisabeth-Apotheke Tel.: 0931 / 42266 Frankfurter Str. 62 A 97082 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Sa. 02.12. City-Apotheke Tel.: 0931 / 17333 Haugerpfarrgasse 1 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

So. 03.12. Residenz-Apotheke Tel.: 0931 / 53010 Theaterstr. 12 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 04.12. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 Am Rosengarten 22 97270 Kist Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr

Di. 05.12. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 55-59 97297 Waldbüttelbrunn Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
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Dr. Monika Schatz
endlich gesund schön.

Dr. med. Monika Schatz
Privatpraxis/Aesthetikzentrum

Juliuspromenade 7, 97070 Würzburg

0931 / 70 52 66 70
info@gesundmituns.de // www.gesundmituns.de

WILLKOMMEN IM ZENTRUM WÜRZBURGS

Peinlich?!

effektiv
sanft

Rote Bäckchen, rote Nase?

Der Laser ist die Lösung!

V E R K AU F
A B  S O F O RT

WOHNEN UND LEBEN
IM WEINORT ERLABRUNN
NEUBAU VON 7 ATTRAKTIVEN EIGENTUMSWOHNUNGEN

• KfW-40 Standard: JJEETTZZTT  FFÖÖRRDDEERRUUNNGG  SSIICCHHEERRNN!!
• Luftwärmepumpe und Photovoltaikanlage
• Fußbodenheizung und Parkett in allen Wohnräumen
• Hochwertige Badausstattung
• Alle Wohnungen bequem mit dem Aufzug zu erreichen
• Stellplätze mit Vorbereitung für E-Mobilität
• Alle Wohnungen mit Terrasse oder Balkon

MEHR INFORMATIONEN

0931/35901968 www.spanheimer-wohnbau.de0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.de

V E R K AU F
A B  S O F O RT

WOHNEN UND LEBEN
IM WEINORT THÜNGERSHEIM
NEUBAU VON 8 ATTRAKTIVEN EIGENTUMSWOHNUNGEN
•  Parkett in allen Wohnräumen, hochwertige Fliesen in den Bädern
•  Fußbodenheizung mit Einzelraumsteuerung in allen Wohnungen
•  Hochwertige Badausstattung und kontrollierte
      Be- und Entlüftungsanlage in der gesamten
      Wohnung für ein ideales Wohnklima
•  Alle Wohnungen bequem mit dem Aufzug zu erreichen
•  Stellplätze mit Vorbereitung für E-Mobilität
•  Alle Wohnungen mit Terrasse oder Balkonen

MEHR INFORMATIONEN

0931/35901968                   www.spanheimer-wohnbau.deEnergetischer Standard: (KfW-40, B: 19,8kWh/m²a, Strom, 2022)
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